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Neugestalteter Schulhof am Bitterfelder  
Berufsschulzentrum an Nutzer übergeben

Vor kurzem übergab Landrat Uwe Schulze den neugestal-
teten Schulhof am Bitterfelder Berufsschulzentrum an seine 
Nutzer.
Die Neugestaltung des Schulhofes am Bitterfelder Berufs-
schulzentrum ging einher mit der Umstrukturierung der 
Entwässerung der beim Berufsschulzentrum anfallenden 
Niederschläge.
Große Bäume wurden in mit Sand und Lavagestein gefüllten 

Rigolen gepflanzt, in ihrem Schatten Sitzgruppen und ge-
pflasterte Gehwege angelegt, sowie ein System von Regen-
wasserkanälen gezogen. 

Fortsetzung auf Seite 2
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Landrat Uwe Schulze:
„Der neue Schulhof ist ein Hingucker, 
der das Gelände optisch aufwertet. Er 
ist aber auch eine Investition in mehr 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz“.
Das größte Problem in der Vergangen-
heit war, dass erhebliche Mengen an 
Regenwasser im Erdboden versickerten 
und damit dem Grundwasser zugeführt 
wurde. Das Grundwasser im Chemie-
park ist jedoch mit Schadstoffen aus 
über 100 Jahre Chemie belastet. Deshalb 
musste das aufsteigende Grundwasser 
abgepumpt und teilweise von Schad-
stoffen befreit werden, bevor es im Ge-
meinschaftsklärwerk endgereinigt und 
in die Mulde abgegeben werden konnte. 
Das war kosten- und zeitintensiv.

Das gehört hier am Berufsschulzentrum 
nunmehr der Vergangenheit an. 
Nach der Umstrukturierung der Ent-
wässerung wird nunmehr von mehr als 
10.000 Quadratmeter Dachfläche des 
Gebäudekomplexes das ablaufende 
Regenwasser aufgefangen und in Ka-
nälen über das Reinabwassernetz Rich-
tung Mulde abgeleitet. Das auf dem 
Schulhof anfallende Regenwasser wird 
den Baumrigolen zugeführt und dort im 
porösen Lavaschotter gespeichert. Hier 
kann es einerseits verdunsten, anderer-
seits dient es gleichzeitig der Wasser-
versorgung der Bäume. 
Durch die gezielte Umsetzung der 
Maßnahme kann in Zukunft also auf 
die kostenintensive Grundwasserhe-
bung im Einzugsgebiet des Berufs-
schulzentrums verzichtet werden, wo-
durch die Kosten für die Ableitung und 

die Aufbereitung von Grundwasser 
entfallen. Ein gelungener Beitrag zum 
nachhaltigen Umweltschutz.
Das gesamte Projekt kostet rund 
300.000 Euro, die anteilig von der Lan-
desanstalt für Altlastenfreistellung des 
Landes Sachsen-Anhalt für den Um-
gang mit dem Niederschlagswasser und 
der Verhinderung der Versickerung und 
dem Landkreis als Träger der Schule 
für die Neugestaltung des Schulhofes 
finanziert wurden. 
Die Umsetzung der Maßnahme erfolg-
te mit regionalen Firmen.
Landrat Uwe Schulze dankte den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern der Lan-
desanstalt, des Chemieparks, welcher als 
Projektmanager agierte, und natürlich 
den Kolleginnen und Kollegen aus sei-
nem Haus.

Fortsetzung von Seite 1

N A C H R U F
Wir nehmen Abschied von unserer ehemaligen Mitarbeiterin und 
Kollegin,

Frau Ingeburg Oczka,
die nach langer schwerer Krankheit verstorben ist. Als langjäh-
rige Mitarbeiterin wurde sie allseits geschätzt und anerkannt. 
Ihre Aufgaben erfüllte sie stets pflichtbewusst und zuverlässig.

Unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.

Wir werden das Andenken der Verstorbenen in Ehren halten.

Landkreis Anhalt-Bitterfeld
Uwe Schulze Marcel Merklein
Landrat  Personalratsvorsitzender

Stadt Köthen (Anhalt

Die Stadt Köthen (Anhalt) hat zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine unbefris-
tete Vollzeit-Stelle als

Sachbearbeiter  
Postbearbeitung (m/w/d)
zu besetzen.

Die Tätigkeit wird mit der Entgeltgruppe 4 des Tarifver-
trages für den öffentlichen Dienst (TVöD) vergütet. Die 
durchschnittliche regelmäßige Arbeitszeit liegt bei 40 
Stunden/ Woche.

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf der 
Homepage www.koethen-anhalt.de.

Einzelexemplare sind gegen Kostenerstattung über den Verlag zu beziehen. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann 
nur der Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich aus-
geschlossen.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Leserbriefe und Fotos übernimmt der Herausgeber keine Gewähr. Des Weiteren behält sich der Herausgeber vor, 
Manuskripte nicht  sinnentstellend zu kürzen. Ein Recht auf Veröffentlichung besteht nicht.

Mitteilungsblatt des Landkreises Anhalt-Bitterfeld mit Amtsblatt erscheint in der Regel alle 14 Tage, jeweils freitags
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Landkreis unterstützt Einheiten des Rettungs-
dienstes, Fachdienste im Katastrophenschutz 

und Feuerwehrverbände
Jedes Jahr vergibt der Landkreis finan-
zielle Mittel an die Einheiten des Ret-
tungsdienstes und die Fachdienste im 
Katastrophenschutz als auch an die 
Feuerwehrverbände in Anhalt-Bitter-
feld. Die Hilfsorganisationen unterstüt-
zen den Landkreis im Rahmen des 
Katastrophenschutzes. Im Gegenzug 
unterstützt der Landkreis die Hilfsorga-
nisationen bei der Unterhaltung der 
aufgestellten Einheiten im Rettungs-
dienst bei Großschadensfällen und 
Katastrophen sowie der Fachdienste im 
Katastrophenschutz. Landrat Uwe 
Schulze dankte gleichzeitig für die ge-
leistete Arbeit und verband damit auch 
die Hoffnung für die Zukunft, dass die 
Hilfsorganisationen dem Landkreis 
auch weiterhin zur Seite stehen. Zu-
wendungsbescheide übergab Landrat 
Schulze an folgende Hilfsorganisatio-
nen. Das Deutsche Rote Kreuz Kreis-
verband Bitterfeld – Zerbst/Anhalt 
bekam 27.750 Euro zur Unterhaltung 
der Einheiten Sondereinsatzgruppe 
Rettungsdienst, Organisatorischer Lei-
ter Rettungsdienst, Sondereinsatzgrup-
pe Psychologische Notfallbegleitung, 
Fachdienst Sanität – Bereich Nord/Süd 
und den Fachdienst Wasserrettung – 
Bereich Mitte/Süd. An das Deutsche 
Rote Kreuz Kreisverband Köthen gin-
gen 11.850 Euro für die Sondereinsatz-
gruppen Rettungsdienst und Psycho-
logische Notfallbegleitung sowie den 
Fachdienst Sanität – Bereich Mitte. Für 
den Fachdienst Wasserrettung Bereich 
Nord erhielt die Deutsche Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft – Ortsgruppe Zerbst 
/Anhalt 7.500 Euro. Die Dienststelle 

Köthen des Malteser Hilfsdienstes be-
kam eine Zuwendung in Höhe von 
7.500 Euro für die Unterhaltung des 
Fachdienstes Betreuung – Bereich Mit-
te. An den Deutschen Förderverein für 
Sanitätswesen gingen 3.500 Euro für 
die Sondereinsatzgruppe AKUT-TEAM 
und den Fachdienst Betreuung – Be-
reich Mitte. Außerdem übergab Landrat 
Uwe Schulze der Deutschen Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft Ortsgruppe 
Bitterfeld-Wolfen 6.300 Euro für den 
Fachdienst Wasserrettung Bereich Süd.
Zur Förderung des Feuerwehr- und 
Brandschutzwesens, insbesondere zur 
Förderung der Jugendfeuerwehren so-
wie zur Durchführung von Festveran-
staltungen, Jubiläen und Ehrungen er-
hielten ebenso die beiden 
Feuerwehrverbände Köthen-Zerbst/
Anhalt und Anhalt-Bitterfeld insgesamt 

9.200 Euro.
Die einmal im Jahr stattfindende Ver-
anstaltung nimmt Landrat Schulze auch 
immer zum Anlass, sich bei besonders 
engagierten Personen der Hilfsorgani-
sationen und Feuerwehren mit einem 
Ehrengeschenk zu bedanken. Die An-
träge dafür werden von den einzelnen 
Wehren beziehungsweise Hilfsorgani-
sationen gestellt. In diesem Jahr erhiel-
ten fünf Personen ein solches Ehren-
geschenk: Roland Hartling von der 
Ortsfeuerwehr Drosa, Torsten Bohne 
von der Ortsfeuerwehr Diebzig, Tilo 
Sommerlatte von der Ortsfeuerwehr 
Zscherndorf, Simone Stüwe vom Deut-
schen Förderverein für Sanitätswesen 
sowie Günter Benke von der Deutschen 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft Orts-
gruppe Zerbst/Anhalt.

Mandy Beier, Kreisbereitschaftsleiterin und Fachdienstleiterin Betreuung vom 
DRK Kreisverband Bitterfeld-Zerbst/Anhalt nahm stellvertretend für ihre Orga-
nisation den Zuwendungsbescheid von Landrat Uwe Schulze entgegen.

Die aktuellen Stellenausschreibungen des Landkreises Anhalt-Bitterfeld  
finden Sie unter

www.anhalt-bitterfeld.de

  Aktuelles − Stellenausschreibungen

Hinweis in eigener Sache
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Jugendhilfeausschuss

Förderung von Investitionen in Kitas
Der Jugendhilfeausschuss des Landkreises Anhalt-Bitterfeld 
hat in seiner Tagung am 7. Oktober 2020 über die Förderung 
von Investitionen in Kindertageseinrichtungen in den Jahren 
2020 und 2021 beraten und eine Projektliste beschlossen.
Rund 23,5 Millionen Euro stellt der Bund im Rahmen des 
Förderprogramms dem Land Sachsen-Anhalt zur Verfügung. 
Das Land wiederum hat dem Landkreis Anhalt-Bitterfeld 
rund 1,6 Millionen Euro in Aussicht gestellt. Im Vorfeld der 
Beratung hat der Landkreis alle Träger von Kindertagesein-
richtungen angeschrieben und darum gebeten, ihre Projekt-
ideen im Rahmen eines Interessenbekundungsverfahrens 
darzulegen. Insgesamt wurden 34 Projektideen eingereicht. 
Die Kriterien für das Investitionsprogramm sind die Schaf-
fung zusätzlicher Betreuungsplätze und der Erhalt von Be-
treuungsplätzen, die ohne Erhaltungsmaßnahmen wegfallen 
würden. Nach intensiver Diskussion wurden im Rahmen der 
voraussichtlich zur Verfügung stehenden Mitteln insgesamt 
zehn Projekte in die Bedarfsliste aufgenommen, die nunmehr 
dem Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration über-

mittelt wird. Dabei handelt es sich um folgende Einrichtun-
gen:

•  Kita „Pinocchio“ Köthen – Ertüchtigung Außentreppe 
und zweiter Rettungsweg

•  Kita „Max und Moritz“ Köthen – Ertüchtigung Außen-
treppe und zweiter Rettungsweg

•  Kita „Angelika Hartmann“ Köthen – Erneuerung Brand-
meldeanlage

•  Kita „Pünktchen“ Löberitz – Gebäudeerneuerung, Abriss 
Terrasse, Trockenlegung und Neubau Terrasse, Fußbo-
denerneuerung

•  Kita „Sonnenschein“ Ramsin – Ausbau Obergeschoss, 
Einbau Aufzug

•  Kita „Wiesenzwerge“ Friedersdorf – Anbau und Schaf-
fung von zwei Gruppenräumen

•  Kita „Spörener Spatzen“ Spören – Umbau Dachgeschoss
• Kita „Pusteblume“ Wolfen – Dachsanierung
•  Kita „Angelika Hartmann“ Köthen – Erneuerung Heizung
•  Kita „Fuhnezwerge“ Schortewitz – Erneuerung Heizung

Neue deutsche Staatsbürger
Im Rahmen der Interkulturellen Woche führte der Land-
kreis Anhalt-Bitterfeld Ende September eine größere Ein-
bürgerungsveranstaltung durch. Im feierlichen Rahmen 
erhielten sieben Personen aus den Händen von Landrat 
Uwe Schulze ihre Einbürgerungsurkunde. Im Einzelnen 

waren dies Dr. Kamil Walag aus Bitterfeld-Wolfen (Po-
len), Là Grahn aus Zerbst (Vietnam), Giang Biesecker 
aus Bitterfeld-Wolfen (Vietnam), Hiêu Dùc Nguyên aus 
Köthen (Vietnam), Carl Stewart Falconer aus Ramsin 
(Vereinigtes Königreich), Riaz Haider Raja aus Bitter-

feld-Wolfen (Pakistan) 
und Younes Ait Brahim 
aus Sandersdorf-Brehna 
(Marokko). Außerdem 
nahmen an der Veranstal-
tung Gäste teil, die ihre 
Einbürgerungsurkunde 
bereits 2019 und 2020 
erhalten hatten, jedoch 
nicht in einem solch fei-
erlichen Rahmen. Musi-
kalisch umrahmte das 
S a x o p h o n q u a r t e t t 
„Quartsax“ der Köthener 
Musikschule Johann Se-
bastian Bach die Feier. 
Auch die Nationalhymne 
wurde von den vier Mu-
sikern, Andreas Hardelt, 
Christian Teuchler, Lu-
kas Lasser und Philipp 
Grundmann live gespielt.Auch der 17jährige Hiêu DúcNguyen aus Köthen erhielt von Landrat Uwe Schulze seine Ein-

bürgerungsurkunde.

ˆ
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Landkreis fördert Flurrenovierung im  
Frauenhaus Wolfen

Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld fördert die Renovierung 
des Flurs im Wolfener Frauenhaus. Landrat Uwe Schulze 
stimmte dem Förderantrag zu. Die Förderung in Höhe 
von 10.000 Euro erfolgt aus den eingestellten Haushalts-
mitteln im Rahmen der Förderrichtlinie „Gewährung von 
Zuwendungen zur Förderung und Unterstützung sozialer 
Einrichtungen, Dienste und Projekte“. Es handelt sich 
hier um eine 80%ige Förderung.
Landrat Uwe Schulze:
„Das Frauenhaus in Wolfen leistet seit vielen Jahren eine 
hervorragende und unverzichtbare Arbeit und hilft Frau-
en in Not. Ich freue mich daher sehr, dass der Kreistag 
im Rahmen der Haushaltserstellung jedes Jahr Geld zur 
Unterstützung sozialer Projekte bereitstellt. Es ist gut an-
gelegtes Geld.“

Die Mittel werden für die dringend notwendige Renovie-
rung des Flurs bereitgestellt. Letztmalig wurde der Flur 
1992 malermäßig in Stand gesetzt. Im Frauenhaus leben 
Frauen und oft verhaltensauffällige Kinder auf sehr engem 
Raum. Es kommt zu ständigen Beschmutzungen im So-
ckelbereich des Flurs. Als viel strapazierfähigere Alter-
native werden nunmehr Wandfliesen angebracht.

Im Normalfall berät der Sozialausschuss des Kreistages 
über die Vergabe der Mittel für beantragte soziale Projek-
te und Maßnahmen und gibt eine Förderempfehlung ab. 
Da der Ausschuss jedoch erst wieder im November tagt 
und damit eine Realisierung des Projektes in diesem Jahr 
nicht mehr möglich wäre, hat Landrat Uwe Schulze von 
seinem Zustimmungsrecht Gebrauch gemacht.

Projekt „Schülerinnen und Schüler als 
Schulweghelfer/ Busbegleiter“ 2021

2010 wurden erstmals freiwillige Schüler der 8. bis 10. 
Klassen der Ganztagsschule Roitzsch und der Gemein-
schaftsschule Muldenstein im Rahmen einer Projektwoche 
auf den Linien des Öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) zu Busbegleitern ausgebildet.
Das Projekt ist landesweit beachtet und wird vom  Land 
Sachsen - Anhalt finanziell unterstützt.

Projektunterstützer:
 Land Sachsen-Anhalt, Landesverkehrswacht Sach-
sen-Anhalt e.V.
Ganztagsschule Roitzsch
Gemeinschaftsschule Muldenstein
Landkreis Anhalt-Bitterfeld
Vetter GmbH
Polizei Sachsen-Anhalt  
Deutsches Rotes Kreuz Bitterfeld-Zerbst/Anhalt e.V. 

Ausbildungsinhalte sind Kenntnisse der Tarif- und Be-
förderungsbestimmungen, Verhaltensregeln, Rechtsgrund-
lagen hinsichtlich der Kompetenzen eines Busbegleiters, 
Deeskalationstraining in alltäglichen Situationen sowie 
Erste Hilfe. 
Nach einer Ausbildung, die in diesem Schuljahr für 20 
freiwillige Schüler in der 41. Kalenderwoche an der Ge-
meinschaftsschule Muldenstein begann, werden die Bus-
begleiter/ Schüler an Haltestellen und in den Schulbussen 
freiwillig aktiv. Sie tragen an den Schulen unter Anleitung 

viel zur Sicherheit im Busverkehr und zur Kommunika-
tion zwischen Schülern, Busfahrern, dem Verkehrsunter-
nehmen, der Schule und aufsichtführenden Lehrern sowie 
der Landkreisverwaltung als Aufgabenträger des ÖPNV 
bei. Die Erfahrungen der letzten zehn Jahre an beiden 
Schulen sind überaus positiv. Schüler können pädagogisch 
angeleitet besser miteinander umgehen und deeskalierend 
wirken, als das ein restriktiver Eingriff erwachsener Auto-
ritätspersonen bewirken würde. Die soziale Kompetenz 
wird mit dem Projekt bei richtiger Anleitung bei den Bus-
begleitern besonders ausgeprägt. 
Das Projekt an den beiden teilnehmenden Schulen ist über-
aus erfolgreich. Umso bedauerlicher ist, dass weiterfüh-
rende Schulen des Landkreises Anhalt-Bitterfeld nicht die 
Möglichkeit nutzen, sich diesem Projekt anzuschließen.
Das Projekt ist kombinierbar mit aktuell praktizierten 
Projekten: 

„Demokratie Leben“ - „Wertewerkstatt“
„Gewaltfreie Schule“- „Dialog macht Schule“
„Schule ohne Rassismus, Schule mit Courage“
„ Verkehrsgarten“ - „Busschule“ – „Auf Achse mit 
Bahn und Bus“

Sollten Interesse oder  Fragen bestehen, können sie gerne 
den Projektbetreuer des Landkreises Anhalt-Bitterfeld
Amt für Wirtschaftsentwicklung, Marketing und ÖPNV 
Herrn Falko Otto unter der Nummer 03493 341 813 an-
rufen oder diesen per E-Mail 
falko.otto@anhalt-bitterfeld.de kontaktieren.
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Kollege kommt gleich!
Informationen frisch aufgebrüht aus Ihrem Amt.

Ergebnisse der Homeschooling- 
Befragung 2020

Teil 2: Ergebnisse der Lehrenden-Befragung
Die Meinung von Eltern und Lehrenden war im Juni und Juli 
2020 gefragt. In unserem zweiten Teil stellen wir Ihnen einige 
Ergebnisse aus der Lehrenden-Befragung vor.

Der Kontakt zwischen Schüler/-innen bzw. Eltern und Lehren-
den verlief in beiden Richtungen vor allem per E-Mail oder 
über das Telefon, wurde aber auch um digitale Angebote wie 
Schul-Homepage, Messenger-Dienste und Online-Plattformen 
ergänzt. Damit gelang es in der Perspektive der Lehrenden 
regelmäßig den Kontakt zur Mehrheit ihrer Schüler/-innen auf-
recht zu erhalten.

Digitale Vorerfahrungen der Lehrenden im privaten wie beruf-
lichen Bereich konzentrierten sich vor allem auf die Nutzung 
des Internets als Informationsquelle (Recherche und Videos). 
Weiterführende digitale Angebote, die auf die Umsetzung des 
digitalen Fernunterrichts abzielen (Videokonferenz, On-
line-Präsentationen oder Social-Media-Angebote) kamen bis 
dato bei vielen weder privat noch beruflich zur Anwendung. 

Bei einem Drittel der Befragten war zudem die private PC-Tech-
nik für den Homeschooling-Einsatz nicht ausreichend. Gerade 
bei Technikanschaffung, -einsatz und -schulung (z. B. bei Fra-
gen des Datenschutzes) wünschten sich die befragten Lehren-
den mehr Unterstützung.
Nach mehrheitlicher Einschätzung der Lehrenden hat der Ar-

beitsumfang während der Homeschooling-Phase zugenommen. 
Diese Zunahme resultierte vor allem aus der technischen und 
didaktischen Vorbereitung des digitalen Fernunterrichts. In 
diesen Punkten wurde viel durch Eigenrecherche der Lehrenden 
oder durch Austausch im Kollegenkreis bewältigt. Die gängigs-
ten Aufgaben-Formate im Fernunterricht waren Aufgabenblät-
ter bzw. die Arbeit mit Lehrbüchern und Arbeitsheften. Digi-
tale Angebote, wie Erklärvideos, Lern-Apps oder digitale 
Lernplattformen, wurden zum Teil deutlich weniger einbezo-
gen. Etwas mehr als die Hälfte der befragten Lehrenden über-
mittelte eine Bewertung bzw. ein Feedback zu den gestellten 
Aufgaben. Mehrheitlich beobachteten die Lehrenden bei einem 
Teil ihrer Schülerschaft einige bis deutliche Lernrückstände. 
Aus Sicht der Lehrenden haben die Erfahrungen der Home-
schooling-Phase gezeigt, dass digitales Lernen bzw. digitaler 
Fernunterricht einen hohen Grad an Selbstständigkeit und 
struktureller Wissensaneignung voraussetzen. Der Einsatz di-
gitaler Medien als Unterrichtsmittel scheitere aber noch an der 
mangelhaften Ausstattung der Schule bzw. Schüler/-innen.

Weitere Ergbenisse der 
Befragung finden Sie auf 
unserer Homepage unter 
https://www.anhalt-bitter-
feld.de/de/homeschoo-
ling-2020.html#main
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Hopfenanbau Regner – solides, erfolgreiches 
Familienunternehmen

Es ist ein sonniger Tag Ende Septem-
ber. Landrat Uwe Schulze hat sich für 
einen seiner traditionellen Firmenbesu-
che die Regner GbR ausgesucht. Das 
Familienunternehmen in Prosigk pro-
duziert Hopfen. Weithin sichtbar sind 
für Autofahrer die Hopfenfelder kurz 
vor Köthen. Die Anbaugebiete liegen 
bei Prosigk, Baasdorf und Maasdorf. 
Als studierter Landwirt hat Schulze 
schon von Haus aus ein großes Interes-
se daran, mehr über diese Sparte zu 
erfahren. Und Alfred Regner, Senior 
des Unternehmens und mit Leib und 
Seele Hopfenbauer, führt Schulze durch 
den Betrieb, berichtet davon, worauf es 
beim Hopfenanbau ankommt sowie 
über die Firmengeschichte. Es sind nur 
noch wenige Tage, dann ist die Ernte 
eingebracht. Auf dem Firmengelände 
laufen die Arbeiten auf Hochtouren. 
Der geerntete Hopfen wird hier bear-
beitet. Auf die Dolde kommt es an. 
Diese wird separiert, getrocknet und 
verpackt. Anfang September ist der 
Hopfen erntefähig, erklärt Regner. Vier 
Wochen etwa dauert dann die Erntezeit. 
Anfang Oktober endet das „Hopfen-
jahr“. Dann geht es darum, Maschinen 
und Anlagen zu warten und neue Ma-
schinen zu bauen. Im Folgejahr starten 
Mitte März die ersten Arbeiten für die 
neue Saison. Der Boden muss bearbei-
tet und die Pflanzen müssen verschnit-
ten werden. Hopfen ist eine Dauerkul-
tur. Die Pflanzen bleiben so lange im 
Boden, wie die Sorte marktgängig ist, 
sagt Regner. Die ältesten Pflanzen des 
Unternehmens sind von 1967, somit 53 
Jahre in der Erde bei Maasdorf und 
bringen nach wie vor einen guten Er-
trag. Anfang bis Mitte April werden auf 

den Feldern die Drähte zum Anleiten 
der Pflanzen gehängt, berichtet Alfred 
Regner weiter. 35 Tonnen Draht sind 
dafür nötig. Anschließend werden die 
Pflanzentriebe um den Draht angelegt, 
damit sie nach oben wachsen können. 
Drei Wochen sind dafür vorgesehen. 44 
Saisonarbeiter aus Osteuropa halfen in 
diesem Jahr bei diesem Arbeitsschritt, 
der am 20. Mai abgeschlossen wurde. 
Anschließend wird Erde um die Pflan-
zen angehäuft, damit diese Sommer-
wurzeln bilden, und Beregnungsschläu-
che angelegt. Der Sommer dient der 
Bodenbearbeitung und dem Pflanzen-
schutz, ehe im September die Hopfen-
ernte wieder beginnt. Neben den sechs 
Festangestellten, darunter auch Sohn 
Marcus und Tochter Jana, helfen in 

diesem Jahr 24 Saisonarbeiter bei der 
Ernte, Trocknung und Verpackung.
Die Hopfenanbau Regner GbR gehört 
zum Hopfenpflanzerverband Elbe-Saa-
le e.V., dem mit 1600 ha Fläche zweit-
größten Verband in Deutschland. Allein 
das Prosigker Unternehmen bewirt-
schaftet 130 ha. Damit zählt es heute 
mit zu den größten in Deutschland, 
informiert Alfred Regner. Produziert 
werden nur Qualitätssorten. Auf 80 
Prozent der Fläche sind Bittersorten 
wie Hallertauer Magnum, Polaris, Her-
kules und Northern Brewer angebaut. 
Die verbleibenden 20 Prozent der An-
baufläche wurden mit Aromahopfen der 

Alfred Regner (re.) erklärt Landrat Uwe Schulze, wie der Rohhopfen verarbeitet 
wird.

Die aktuellen öffentlichen Ausschreibungen des Landkreises Anhalt-Bitterfeld 
finden Sie unter
www.anhalt-bitterfeld.de

Hinweis der Vergabestelle 
 

Fortsetzung auf Seite 8
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Sorten Perle und Cascade bepflanzt. 
Alles sehr ertragreiche Sorten, so Reg-
ner. Die jährliche Erntemenge beläuft 
sich insgesamt auf 5.000 bis 5.500 
Zentner.
In Baasdorf geboren, begeht Alfred 
Regner im kommenden Jahr seinen 70. 
Geburtstag. Als gelernter Maschinen-
bauer arbeitete er bei der Zentralen 
Erntetechnik in Wallwitz und war so bis 
1980 in der ganzen Republik unter-
wegs. Anschließend ging er zur LPG 
Baasdorf, die auf 40 ha Hopfen bewirt-
schaftete und bei der schon sein Vater 
beschäftig war. Hier machte er seinen 
Landwirtschaftsmeister. 1990 ging die 
LPG in Liquidation. Am 1. April 1991 
übernahm Alfred Regner den Betrieb 
und führte ihn fortan als privates Fami-
lienunternehmen. 1991 startete er mit 
einer Anbaufläche von 42 ha. Heute 
sind es 130 ha. 1997 war der Prosigker 
Hopfenhof mit seiner Anbaufläche das 

größte Unternehmen in Deutschland. 
Die Bayern, erzählt Alfred Regner mit 
einem Schmunzeln, konnten es so gar 

nicht recht verstehen, wie ein Unter-
nehmen aus dem Osten des Landes 

eine derart große Fläche bewirtschaften 
kann. 
Sohn Marcus ist bereits seit 18 Jahren 
mit im Unternehmen. Vater und Sohn 
leiten den Traditionsbetrieb gegenwär-
tig noch gemeinsam. Im kommenden 
Jahr möchte der Senior aussteigen. 
Dass es ohne ihn optimal weitergehen 
wird, dessen ist er sich sicher. Mein 
Sohn macht das schon jetzt perfekt, 
sagt Alfred Regner stolz. Und auch 
Tochter Jana ist seit vergangenem Jahr 
mit dabei und kümmert sich um die 
Buchhaltung.
Landrat Uwe Schulze, der schon lange 
einen Besuch des Prosigker Hopfen-
anbaubetriebes auf seinem Wunschzet-
tel hatte, ist beeindruckt von diesem 
guten, soliden, erfolgreichen und bo-
denständigen Familienunternehmen. Er 
wertschätzt den Entschluss Alfred Reg-
ners, den Betrieb 1991 übernommen 
und zu einer Erfolgsgeschichte gemacht 
zu haben. Er ziehe den Hut davor, so 
Schulze, was hier geleistet wurde und 
wird. 

Information für die Jagdausübungs- 
berechtigten zur ASP-Probenahme 

Probenahme gemäß der Schweinepest-Monitoring-Verordnung vom 17.11.2016
 Entnahme der Probe nur bei verendet 
aufgefundenen Wildschweinen (1) und 
erlegten Wildschweinen (2), die klini-
sche oder mit bloßem Auge erkennbare 
pathologisch-anatomische Auffällig-
keiten zeigen bzw. auch bei Wild-
schweinen, die vor dem Erlegen Krank-
heitsanzeichen (3) aufweisen.
In den Fällen 2 und 3 ist das Veterinär-
amt zu informieren bzw. außerhalb der 
Dienstzeit über die Leitstelle des Land-
kreises der diensthabende amtliche 
Tierarzt anzufordern.

�Für die Probenahme werden Tro-
ckentupfer sowie Röhrchen für die 
Schweißproben mit verschließba-
rem Folienbeutel und zugehörigem 
Untersuchungsantrag ausgegeben. 
Bei bereits länger toten Tierfunden 
von Schwarzwild und damit ver-
bundenen Problemen einer norma-
len Probennahme ist auch die Ein-

sendung eines großen 
Röhrenknochens oder des Brustbei-
nes möglich.

�Die Tupfer werden in Schweiß 
(Blut) oder bluthaltige Flüssigkeit 
getaucht und müssen nach der Ent-
nahme deutlich rot gefärbt sein. 

  Anschließend wird das Tupferröhr-
chen im Folienbeutel verpackt und 
dieser verschlossen.

Ausfüllen des Untersuchungsantrags 
für Proben

  Die Kennziffer des Tupferröhr-
chens (unter dem Barcode) wird in 
das vorgesehene Feld auf dem Un-
tersuchungsantrag eingetragen.

  Eine Registriernummer ist nicht 
erforderlich. Soweit keine vorhan-
den ist, wird das Feld frei gelassen. 

  Um die Fundstelle des beprobten 
Schwarzwildes so weit wie mög-

lich eingrenzen bzw. lokalisieren 
zu können, ist es überaus wichtig, 
die GPS-Koordinaten (z.B. über 
Google Maps) des Fundortes zu 
erfassen und in die entsprechenden 
Felder des Untersuchungsantrages 
zu übernehmen. Sollte dies einzel-
nen Jägern nicht möglich sein, wä-
re eine Unterstützung durch andere 
Jäger wünschenswert.

  Unbedingt notwendige Angaben 
sind: vollständiger Name und Ad-
resse des Einsenders / Jagdbezirk / 
das zuständige Veterinäramt / An-
gabe, ob es sich um Fallwild, Un-
fallwild oder erlegtes Wild handelt 
und ob das Wild vor dem Erlegen 
normales oder gestörtes Verhalten 
gezeigt hat.
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Vertragsunterzeichnung

Abgabe des Tupferröhrchens und des 
Untersuchungsantrages

  Proben können zu den Öffnungszei-
ten beim Veterinär- und Lebensmit-
telüberwachungsamt des Landkreis 
Anhalt-Bitterfeld an folgenden Ad-
ressen zu unten genannten Öffnungs-
zeiten abgegeben werden:

Zeppelinstraße 15
06366 Köthen (Anhalt)
03496-601929

Röhrenstraße 33
06749 Bitterfeld-Wolfen
03493-341868

Fischmarkt 2
39261 Zerbst/ Anhalt
03923-702553

Dienstag:
9:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00 Uhr

Donnerstag:
9:00 - 12:00 und 14:00 - 17:00 Uhr

Freitag:
9:00 - 12:00 Uhr

Eine Abgabe von ASP-Proben ist aber 
auch täglich von Mo-Fr möglich, wenn 
eine vorherige telefonische Ankündi-
gung an dem jeweilig betreffenden 
Standort der Abgabe erfolgt, um die 

ASP-Probe entgegennehmen zu kön-
nen, da ja auch ein täglicher Proben-
transport zum Untersuchungslabor 
nach Stendal vorgenommen wird. 

Bei Fragen zur Probenahme oder 
-abgabe: 03496 / 601940 Veterinär-
amt bzw. zu jagdrechtlichen Fragen 
03496 / 601527 Ordnungsamt/Jagd-
recht.

Standort Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

VLÜA
Zerbst
GA 
Zerbst

10.00 Uhr

10.10 Uhr

08.50 Uhr

09.00 Uhr

10.00 Uhr

10.10 Uhr

08.50 Uhr

09.00 Uhr

09.55 Uhr

10.05 Uhr

VLÜA
Köthen
GA 
Köthen

11.30 Uhr

11.40 Uhr

12.00 Uhr

12.10 Uhr

11.30 Uhr

11.40 Uhr

12.00 Uhr

12.10 Uhr

11.45 Uhr

11.55 Uhr

VLÜA
Bitterfeld
GA 
Bitterfeld

12.25 Uhr

12.35 Uhr

12.55 Uhr

13.05 Uhr

12.25 Uhr

12.35 Uhr

12.55 Uhr

13.05 Uhr

12.40 Uhr

12.50 Uhr

Abholzeiten der ASP-Proben durch den Kurierdienst:

Gemeinsam in die Zukunft – LKS ŁA˛KA und FC 
Stahl Aken unterzeichnen Kooperationsvertrag

Vom 11. bis 13. September 2020 war 
es soweit. In Aken (Elbe) wurde im 
Rahmen der Europawoche 2020 eine 
Delegation vom LKS ŁA˛KA (Powiat 
Pszczynski (Polen)) eine Delegation 
um den Vereinspräsidenten Paweł 
Przybyła begrüßt.
Das primäre Ziel war dabei die Unter-
zeichnung einer Kooperationsverein-
barung, begleitet von weiteren Gesprä-
chen wie zum Beispiel der Umgang mit 
der gegenwärtigen COVID-19-Pande-
mie, der sportlichen Entwicklung von 
Kindern und Jugendlichen und dem 
digitalen Austausch durch eSport. Auch 
kulturelle Themen wurden erörtert.
Zu Beginn der Begrüßung fand ein 
Stadtrundgang in Aken statt, durch die 
Straßen der Hafenstadt, entlang der 

Elbe, um dann parallel zum Europarad-
weg den Elbesportpark zu erreichen. 
Hier wurde das Gelände inklusive der 
Bauvorhaben begutachtet und Erfah-
rungen ausgetauscht. Im Anschluss 
wurde die Landesklasse Partie der Her-
ren mit den Gästen aus Görzig angese-
hen und der dominante Sieg der Haus-
herren bejubelt. Mit diesem 
Achtungserfolg im Rücken wurden 

dann die Unterschriften unter den Ko-
operationsvertrag gesetzt und Gastge-
schenke ausgetauscht, welche ein tolles 
Wochenende für immer in Erinnerung 
behalten lassen. 
Am Sonntag führte dann die Reise 
durch den Landkreis Anhalt-Bitterfeld 
und endete an der wunderschönen 
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Goitzsche. Hier wurde auch nochmal 
die Kooperation unserer beiden Land-
kreise erläutert und gemeinsame Ziele 
für das Jubiläumsjahr 2021 aufgenom-
men.

Dieses tolle Wochenende war wieder 
ein Beweis dafür, dass der Fußball kei-
ne Sprache kennt! Wir freuen uns auf 
die gemeinsame Zusammenarbeit mit 
dem LKS ŁA˛KA und tolle Erfahrun-
gen, welche die Mitglieder beider Ver-
eine in naher Zukunft erleben werden.
An dieser Stelle möchten wir uns noch-

mal ausdrücklich beim Landkreis An-
halt-Bitterfeld, der Stadt Aken (Elbe), 
dem Kreissportbund Anhalt-Bitterfeld, 
GOEUROPE, den Akener Bierstuben 
und Naumann´s Schuppen für die Un-
terstützung und Umsetzung dieser weg-
weisenden Kooperationsvereinbarung 
bedanken.

„IB regional – Wir für Sie vor Ort“ 
Mit Weiterbildung wirklich weiterkommen

Die Investitionsbank Sachsen-Anhalt 
fördert individuelle sowie betriebliche 
Fortbildungen und bietet Zuschüsse für 
Weiterbildungen an. Arbeitsplatz- und 
tätigkeitsbezogene Weiterbildungen 
sowie Maßnahmen der Personal- und 
Organisationsentwicklung lassen sich 
mit bis zu 80 % bezuschussen. Das 
stärkt vor allem die Wettbewerbsfähig-
keit und sichert Fachkräfte. Möglich ist 
dies mit dem durch EU und Land ge-
förderten Programm Sachsen-Anhalt 
WEITERBILDUNG BETRIEB. Ab 
sofort gibt es Erleichterungen bei der 
Antragstellung, da die sechswöchige 
Antragsfrist entfällt.
Das Programm Sachsen-Anhalt WEI-
TERBILDUNG DIREKT unterstützt 
Arbeitnehmer, Arbeitslose ohne Leis-
tungsbezug, Auszubildende und Schü-
ler an Berufsfachschulen mit einem 

Kostenzuschuss von bis zu 90 %. Wis-
sen mehren, Fähigkeiten erweitern und 
Kompetenzen entwickeln: Dieses Pro-
gramm für die individuelle berufliche 
Qualifizierung und ausbildungs- oder 
schulbegleitende Lehrgänge hilft, be-
rufliche Träume zu verwirklichen. Se-
minare, Coachings, Lehrgänge oder 
Weiterbildungsstudiengänge sind för-
derfähig. Damit können berufliche 
Spezialisierungen, IT-Kompetenzen, 
betriebswirtschaftliche oder auch so-
ziale Kompetenzen sowie Sprachen-
kenntnisse ausgebaut werden. Auch 
hier ist bereits seit Jahresbeginn die 
sechswöchige Antragsfrist weggefal-
len.
Alle Fragen rund um die Förderung be-
antworten Ihnen die Experten der In-
vestitionsbank kostenfrei zum nächsten 
Sprechtag am 5. November 2020 im 

Technologie- und Gründerzentrum Bit-
terfeld (TGZ), Andresenstraße 1a in 
06766 Bitterfeld-Wolfen. 
Eine vorherige Anmeldung ist notwen-
dig. Die Terminvergabe übernimmt die 
Entwicklungs- und Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Anhalt-Bitterfeld 
mbH (EWG), Telefonnummer 03494 
638366 oder per Mail unter info@
ewg-anhalt-bitterfeld.de.
In der Zwischenzeit stehen die Förder-
experten weiterhin bei Bedarf für per-
sönliche Gespräche zur Verfügung, sie 
werden erreicht über 
  Ihren Wirtschaftsförderer vor Ort  

→EWG Anhalt-Bitterfeld mbH 
��die kostenfreie IB-Hotline  

0800 56 007 57
 per E-Mail: beratung@ib-lsa.de
  via Kontaktformular: 
www.ib-sachsen-anhalt.de/kontaktformular



23. Oktober 2020 –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––   Anhalt-Bitterfeld  ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––  11

Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Köthen e.V. 
führt am Freitag, den 27.11.2020 um 17.00 Uhr im Güter-
seeweg 23 in Köthen (Pfennig’s Partyservice) seine 

28. Kreisversammlung

mit folgender Tagesordnung durch.

 1. Begrüßung und Eröffnung durch den Vorstand
 2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und 

der Beschlussfähigkeit der Kreisversammlung
 3.  Beschlüsse zur Wahl- und Geschäftsordnung und 

Tagesordnung
 4.  Bericht über das laufende Geschäftsjahr durch die 

Geschäftsführung
 5.  Geschäftsbericht (Jahresabschluss 2019, Bericht 

2020, Haushaltsplan 2021) 
 6.  Beschlüsse zur Feststellung des Jahresabschluss 

2019 und Entlastung des Vorstandes, Beschluss des 

Haushaltsplans 2021
 7.  Beschluss zur Wahl des Wirtschaftsprüfers für das 

Geschäftsjahr 2020
 8.  Beschluss Satzungsänderung
 9. Bericht des Ehrenamtes 
10. Ehrungen

Anträge zur Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung 
müssen begründet werden und eine Woche vor dem Ver-
sammlungsbeginn bei der Kreisgeschäftsstelle in Köthen, 
Siebenbrünnenpromenade 5 eingehen. Später eingehende 
Anträge können nur dann auf die Tagesordnung gesetzt 
werden, wenn 3/4 der anwesenden stimmberechtigten Mit-
glieder der Kreisversammlung zustimmen.

Dr. G. Gruse J. Wecke
Präsident Kreisgeschäftsführerin

Bundesverdienstorden für Uwe Schönemann
Ministerpräsident Dr. Reiner Haseloff 
hat vor kurzem in der Staatskanzlei 
in Magdeburg dem Juwelier und 
Goldschmiedemeister Uwe Schöne-
mann aus Köthen die Verdienstme-
daille des Verdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland überreicht. 
Der Orden war dem 58-jährigen im 

vergangenen Jahr von Bundespräsi-
dent Dr. Frank-Walter Steinmeier 
verliehen worden.
Geehrt wird Schönemann für sein 
jahrzehntelanges kommunalpoliti-
sches Engagement. Seit 1990 ist er 
ununterbrochen Mitglied des Stadt-
rates von Köthen. Zudem ist er seit 

2014 Mitglied des Kreistages An-
halt-Bitterfeld und engagiert sich für 
die Belange des Handwerks in der 
Industrie- und Handelskammer Hal-
le-Dessau, der Handwerkskammer 
Halle sowie im Zentralverband der 
Deutschen Goldschmiede, Silber-
schmiede und Juweliere.

Dr. Reiner Haseloff (li.) überreicht die Verdienstmedaille dem Juwelier und Goldschmiedemeister Uwe Schönemann. 
 Foto: Staatskanzlei/Ines Berger 
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Kitawettbewerb des Handwerks startet erneut
„Kleine Hände, große Zukunft“ – unter 
diesem Motto startet der mittlerweile 
siebte bundesweite Wettbewerb des 
Handwerks für Kitakinder. Bis zum  
5. Februar 2021 können Kitagruppen 
ein Riesenposter einreichen, auf dem 
sie ihre Eindrücke über Besuche bei 
Handwerkern in der Umgebung kreativ 
festhalten – mit Fotos, Buntstiften, 
Klebstoff und allen Materialien, die sie 
beim Handwerker gesehen, gefühlt und 
entdeckt haben. Ab sofort können Kin-
dergärten Wettbewerbspakete bestellen.  

Eine bundesweite Jury begutachtet die 
Arbeiten, wobei auch die Einbindung 
von Handwerksbetrieben ein wichtiges 
Bewertungskriterium ist. Den Landes-
siegern winkt ein Preisgeld von jeweils 

500 Euro, zum Beispiel für ein Ki-
ta-Fest oder einen Aktionstag zum The-
ma „Handwerk“.

„Mit dem Kitawettbewerb werden ers-
te Berührungspunkte für Kinder mit der 
Berufswelt des Handwerkers geschaf-
fen“, sagt Jochen Ritter, Abteilungs-
leiter Berufliche Bildung. „Wir sind 
wieder gespannt auf zahlreiche bunte 
Riesenposter und hoffen, dass die Kin-
der viele gute Erinnerungen an ihre 
Erlebnisse beim Handwerker behalten 
werden.“  

Kindergärten können Wettbewerbs-
pakete bestellen 

Für Kindergärten besteht ab sofort die 
Möglichkeit, Wettbewerbspakete und 

die Teilnahmeunterlagen bei der Aktion 
Modernes Handwerk (AMH) kostenlos 
anzufordern. Dazu gehört u.a. ein Rie-
senposter, das die Kinder zum Thema 
Handwerk gestalten können. Teilnah-
meunterlagen unter: 
www.amh-online.de/wettbewerbspaket.
Fragen zum Wettbewerb beantwortet 
Nadine Geigenmüller von der Hand-
werkskammer Halle 
(Tel. 0345 2999-211, 
E-Mail: ngeigenmueller@hwkhalle.de).  

Hintergrund 
Der Kita-Wettbewerb ist eine Initiative 
der Aktion Modernes Handwerk e.V. 
(AMH) und wird von Handwerkskam-
mern, Kreishandwerkerschaften und 
Innungen bundesweit durchgeführt.

Mit kleinen Dingen Großes bewirken: „Weihnachten im 
Schuhkarton“ geht für Steinfurther Kohls in 20. Runde 

„Jetzt erst recht.“ So lautet das dies-
jährige Motto der weltweit größten 
Kinderhilfsaktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“, für welche ab sofort 
wieder Spenden gesammelt werden. 
Denn gerade in diesem Krisenjahr 
2020 möchte man notleidenden Kin-
dern auf der ganzen Welt Hoffnung 
schenken. 

Seit 2001 fungiert die Steinfurther Fa-
milie Kohl aus dem Triftweg 11 als 
Sammelstelle für die Kinderhilfsakti-
on. Mittlerweile wurde man sogar zur 
„Goldenen Sammelstelle“ ernannt. 
Schließlich konnten innerhalb der ver-
gangenen Jahre aus Wolfen heraus 
bereits über 27.500 Schuhkartons in 
ärmere Länder der Welt wie beispiels-
weise Rumänien, Bulgarien und die 
Mongolei verschickt werden. 

Unmöglich wäre dies ohne engagierte 
Helferinnen und Helfer in der Region 
gewesen, wissen die Kohls. „Wir freu-
en uns beispielsweise schon jetzt auf 
die dritte Packparty im Greppiner Ju-
gendclub am 12. November 2020“, so 
Gertrud Kohl. „Insbesondere vor dem 
Hintergrund des leider nicht stattfin-
denden Benefizkonzerts, welches wir 

anlässlich unseres Jubiläums organi-
sieren wollten, blicken wir dieser Ver-
anstaltung mit Vorfreude entgegen.“ 
Ein Benefizkonzert sei unter coronabe-
dingten Auflagen nur schwer umsetz-
bar gewesen. Doch an der Organisation 
der Kinderhilfsaktion ändert sich auf-
grund der Coronapandemie glückli-
cherweise nicht viel. Man erwarte 
zwar, dass Spenderinnen und Spender 
mehr Online-Kartons packen werden, 
doch in der heimischen Garage wird es 
mit großer Sicherheit wieder wie in 
einer Weihnachtswerkstatt aussehen. 

Außerdem sieht die Kinderhilfsaktion 
wie in jedem Jahr vor, Päckchen je 
nach Geschlecht in die Altersgruppen 
2 bis 4, 5 bis 9 und 10 bis 14 Jahre 
einzuteilen und wünschenswerterweise 
mit Geschenken wie Kleidung, Spiel-
zeug, Hygieneartikeln, Süßigkeiten 
und Schulmaterialien zu befüllen. 
Auch über eine persönliche Mitteilung 
oder ein Foto des Päckchenpackers 
freuen sich die Kinder in Not sehr. Die 
Schuhkartons sollten dann möglichst 
bis 16. November bei Abgabeorten wie 
der Stadtapotheke Bitterfeld oder bei 
engagierten Annahmestellen wie der 
Familie Degen in Raguhn-Jeßnitz ab-

gegeben werden. Pro Schuhkarton wird 
zudem eine finanzielle Spende von  
10 Euro empfohlen, um die Transport-
kosten des Geschenks decken zu kön-
nen. 

Sammelstellen wie die Steinfurther 
werden dann jedes Päckchen auf seinen 
Inhalt prüfen. Aus zollrechtlichen 
Gründen dürfen beispielsweise keine 
zerbrechlichen Gegenstände oder 
Schokolade mit Nussfüllung mitge-
schickt werden. Nach der Kontrolle 
werden die Schuhkartons dann unter 
anderem in sozial schwachen Regionen 
Osteuropas verteilt. Familie Kohl wird 
mit den weiteren Spenden soziale Ein-
richtungen in der Region wie die Bit-
terfelder Tafel oder das Frauenhaus 
unterstützen. Damit bleiben die Kohls 
ihrem Credo der Unterstützung von 
nah und fern auch im 20. Jahr ihres 
Engagements treu. 

Weitere Informationen zur Aktion und 
die genauen Adressen der Abgabeorte 
sind auf folgender Website hinterlegt: 
https://www.die-samariter.org/projek-
te/weihnachten-im-schuhkarton/ 
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Kurs Kurs-Nr. Dauer Beginn Uhrzeit Gebühr Ort
Pandemiebedingt unterbrochene Frühjahrs-Kurse, die bisher noch nicht wieder aufgenommen wurden, werden ab September/ Oktober 2020 weitergeführt.
Standort Bitterfeld-Wolfen         
Montagsmaler - Aufbaukurs mit Künstlerin YB2.07.051 10x 05.10. (Mo) 18:30  90,00 € Wolfen
NEU: Weihnachtsgeschenke anderer Art: Weihnachtliches Scrapbook YB2.06.250 1x 14.11. (Sa.) 10:00  20,00 € Bitterfeld
NEU: Crashkurs Handy-Fotografie: Schöne Fotos mit dem Smartphone YB2.11.260 2x ab 8 TN 16:30  24,00 € Bitterfeld
NEU: Wie erstelle ich ein Fotobuch? YB2.11.250 2x ab 8 TN 16:30  24,00 € Bitterfeld
NEU: Fusion: Bauchtanz der anderen Art YB2.09.051 8x 21.10. (Mi.) 18:30  48,00 € Bitterfeld
NEU: Literarisch schreiben: Verwirklichen Sie Ihre (Buch-)Ideen YB2.02.050 4x ab 8 TN 12:30  24,00 € Bitterfeld
NEU: Progressive Muskelrelaxation - einfach entspannter in den Alltag YB3.01.150 10x ab 8 TN 17:00  60,00 € Bitterfeld
NEU: Hatha Yoga am Donnerstag Vormittag und Nachmittag YB3.01.800 12x ab 8 TN 10:00  78,00 € Bitterfeld
Rücken fit YB3.02.461 12x 30.09. (Mi) 17:00  54,00 € Raguhn
Englisch  Anfängerkurs ohne Vorkenntnisse A1 YB4.06.453 9x 05.10 (Mo.) 9:30  60,00 € Wolfen
Englisch  Anfängerkurs ohne Vorkenntnisse A1 YB4.06.550 10x 01.10. (Do.) 16:00  60,00 € Bitterfeld
Englisch für Fortgeschrittene B1 YB4.06.350 7x 19.10. (Mo.) 14:30  42,00 € Wolfen
Englisch für Fortgeschrittene A2 YB4.06.352 7x 19.10. (Mo.) 18:00  42,00 € Wolfen
Englisch für Anfänger mit Vorkenntnissen YB4.06.950 7x 19.10. (Mo.) 16:45  42,00 € Wolfen
Hatha-Yoga früh YB3.01.480 10x 01.10. (Do.) 10:00  65,00 € Bitterfeld
Hatha-Yoga abends YB3.01.482 10x 01.10. (Do.) 18:00  65,00 € Bitterfeld
Grundlagen der Internetnutzung YB5.01.755 4x ab 8 TN 14:00  36,00 € Bitterfeld
Endlich das Smartphone im Griff haben! - Kurs für Android-Geräte YB5.01.962 2x ab 8 TN 13:00  18,00 € Bitterfeld
Standort Köthen (Anhalt)        
Von Köthen in die Welt: ausländ. Studierende berichten… aus BELARUS YK1.10.052 Vortrag 04.11. (Mi) 17:30  frei Köthen
Von Köthen in die Welt: ausländ. Studierende berichten… aus PARAGUAY YK1.10.053 Vortrag 18.11. (Mi) 17:30  frei Köthen
Von Köthen in die Welt: ausländ. Studierende berichten… aus GEORGIEN YK1.10.054 Vortrag 02.12. (Mi) 17:30  frei Köthen
Bleib fit - mach mit! Bewegung und Ausgleich für Junggebliebene YK3.01.105 6x 30.10. (Fr) 09:30  22,00 € Köthen
Achtsamkeits-Yoga: mit sanften Bewegungen bis ins hohe Alter fit bleiben! YK3.01.106 6x 06.11. (Fr) 10:45  22,00 € Köthen
Deutschkurse: Info für Kursinteressenten / Information meeting German courses YK4.04.000 1x 27.10. (Di) 10:30  frei Köthen
Englisch A1.1 Anfänger ohne Vorkenntnisse (Abendkurs) YK4.06.005 8x 28.10. (Mi) 17:30  44,00 € Köthen
English A2/B1 (Auffrischung für geringe bis gute Vorkenntnisse) YK4.06.450 6x3 27.10. (Di) 16:30  49,50 € Köthen
Französisch A1/A2 Auffrischung mit Vorkenntnissen YK4.08.150 6x 29.10. (Do) 18:15  42,00 € Köthen
Computerkurs für Anfänger YK5.01.005 5x 27.10. (Di) 14:00  45,00 € Köthen
ComputerClub am Abend mit Tipps & Tricks für Neugierige (1x mon.) YK5.01.111 1x 13.11. (Fr) 17:30  8,50 € Köthen
Smartphone/ Tablet - Sprechstunde (Android-Geräte) YK5.01.185 1x 19.11. (Do) 09:30  9,00 € Köthen
NEU: Rechte und Sicherheit im Internet YK5.01.451 1x 10.11. (Di) 09:30  9,00 € Köthen
NEU: Kaufen und Verkaufen bei eBay YK5.01.134 1x 30.10. (Fr) 09:30  9,00 € Köthen
NEU: Streaming für zuhause & unterwegs (Prime, Netflix, Disney+ und Co.) YK5.01.135 1x 28.10. (Mi) 09:30  9,00 € Köthen
NEU: Smart Home mit Alexa, Siri & Ok Google YK5.01.141 1x 29.10. (Do) 09:30  9,00 € Köthen
Standort Zerbst/Anhalt         
Verträge zu Handwerkerleistungen und Kundendienste - was ist zu beachten! YZ1.03.039 Vortrag 28.10. (Mi.) 18:00  5,00 € Zerbst
Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und Betreuungsrecht YZ1.03.035 Vortrag 04.11. (Mi.) 17:30  5,00 € Zerbst
Müssen alle Rentner Steuern zahlen? YZ1.03.007 Vortrag 05.11. (Do.) 16:00  5,00 € Zerbst
Zeichen- und Malwerkstatt YZ2.07.005 5x 28.10. (Mi.) 18:00  42,00 € Zerbst
Nähmaschinenführerschein am Samstagvormittag YZ2.09.022 3x 14.11. (Sa.) 09:30  33,00 € Zerbst
Kinestetik - Gehirnjogging durch Bewegung YZ3.06.025 6x 27.10. (Di.) 18:00  42,00 € Zerbst
Kinestetik - Gehirntraining mittels einfacher Bewegungen YZ3.06.026 7x 28.10. (Mi.) 10:00  49,00 € Zerbst
Nahrungsergänzungsmittel - Nutzen oder Risiko? YZ3.05.022 Vortrag 10.11. (Di.) 10:00  5,00 € Zerbst
Gentechnik in Lebensmitteln - eine aktuelle Bestandsaufnahme YZ3.05.023 Vortrag 24.11. (Di.) 18:00  5,00 € Zerbst
Englisch für Anfänger A1 (Grundkurs ohne Vorkenntnisse) YZ4.06.005 10x do. 18:00  60,00 € Zerbst
Englisch - Spezial für Reiselustige (1) YZ4.06.004 8x mi. 09:00  72,00 € Zerbst
Englisch Gesprächskreis (Conversation) A2/ B1 YZ4.06.212 10x do. 18:30  60,00 € Zerbst
Italienisch für Anfänger YZ4.09.002 10x mi. 16:00  60,00 € Zerbst
Englisch Auffrischungskurs für Wiedereinsteiger mit geringen Vorkenntnissen YZ4.06.016 4x 25.11. (Mi.) 18:00  30,00 € Zerbst
PC-Wissen für Einsteiger: Office-Werkzeuge richtig anwenden (di. + do.) YZ5.01.004 5x 03.11. (Di.) 09:00  60,00 € Zerbst

+++ VERANSTALTUNGEN / TERMINE +++ VERANSTALTUNGEN / TERMINE +++

Kreisvolkshochschule Anhalt-Bitterfeld
Auswahl der Bildungsangebote ab Oktober 2020

Fortsetzung auf Seite 14
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Kreisvolkshochschule Anhalt-Bitterfeld
Auswahl der Bildungsangebote ab Oktober 2020

Unser Gesamtangebot ist tagesaktuell auf www.kvhs-abi.de buchbar. Beachten Sie auch unsere Infos in regionaler Presse und Amtsblättern. Materialpreise/Eintritts-
gelder zzgl. ausgewiesener Gebühren (z. B. Koch-, Kreativkurse, Vorträge/Führungen außer Haus). Für die Teilnahme ist in jedem Fall eine vorherige Anmeldung 
erforderlich! In vielen Kursen ist auch ein Einstieg nach Kursbeginn noch möglich und sinnvoll. Stand: Stand: 08.10.2020 | Änderungen/Ergänzungen vorbehalten! 
Die KVHS Anhalt-Bitterfeld ist eine Einrichtung des Landkreises Anhalt-Bitterfeld.

Sie erreichen uns: Sprechzeiten: Di. + Do. 10.00 – 18.00 Uhr | Mi. 10.00 – 13.00 Uhr
Standort Bitterfeld Lindenstraße 12 a | 06749 Bitterfeld-Wolfen | Tel. 03493 33830 
Standort Köthen (Anhalt) Siebenbrünnenpromenade 31 | 06366 Köthen (Anhalt) | Tel. 03496 212033
Standort Zerbst/Anhalt Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 5 | 39261 Zerbst/Anhalt | Tel. 03923 6111500    
… und jederzeit:  service@kvhs-abi.de | www.kvhs-abi.de | Fax 03493 21913

Wie funktioniert mein Tablet, was sind Apps und wie installiert man diese? YZ5.01.011 1x 07.11. (Sa.) 08:30  18,00 € Zerbst
Einführung in das Internet (di. + do.) YZ5.01.123 4x 24.11. (Di.) 09:00  48,00 € Zerbst

Fortsetzung von Seite 13

EIN BLICK ZURÜCK UND IN DIE ZUKUNFT

EINE RETROSPEKTIVE
AUSSTELLUNG ÜBER DIE
NUTZUNG DES HAUSES
NACH 1989

ORT
DÜRERBUNDHAUS
THEATERSTRASSE 12
06366 KÖHEN (ANHALT)

ÖFFNUNGSZEITEN
DONNERSTAGS | 14-19 UHR
SONNTAGS | 14-17 UHR

Veranstalter: Schlossbund
c/o Köthener BachGesellschaft mbH
Schlossplatz 5, 06366 Köthen

duererbund@schlossbund.de
Tel.: 03496 3099888

DAS DÜRERBUNDHAUS

Im Schlossbund finden sich Akteure aus der Stadt Köthen (Anhalt) und dem Landkreis Anhalt-Bitterfeld
zusammen, um im Rahmen des TRAFO-Projektes „Neue Kulturen des Miteinanders“ das Köthener Schlossareal
zu einem lebendigen kulturellen und bürgerschaftlichen Mittelpunkt für Stadt und Region zu machen.

Das Projekt „Neue Kulturen des Miteinanders. Ein Schloss als Schlüssel zur Region. (Frei)Räume für schräge
Vögel. Mit Leidenschaft.“ wird gefördert in „TRAFO – Modelle für Kultur im Wandel“, einer Initiative der
Kulturstiftung des Bundes, durch das Land Sachsen-Anhalt, den Landkreis Anhalt-Bitterfeld und die Stadt
Köthen (Anhalt). Mit Unterstützung der Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld.

Donnerstag, 1. Oktober
bis Donnerstag, 5. November 20

20

EIN BLICK ZURÜCK UND IN DIE ZUKUNFT

Die Ausstellung wagt einen Blick in die
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft
des Dürerbundhauses.

Ein Blick zurück
Mit einer Darstellung verschiedener Ver-
anstaltungen und Ereignisse aus den
Jahren nach 1989 wird die Vergangenheit
des Dürerbundhauses lebendig – in dem
Bewusstsein, dass es noch viele weitere
Veranstaltungen und Nutzungen gab.
Diese zurzeit noch nicht erfassten oder
unbekannten Nutzungen, Veranstaltun-
gen und Ereignisse wieder an das Licht
zu bringen, ist der Wunsch der Initiatoren
und eines der Ziele der Ausstellung.

Ein Blick in die Zukunft
Ausgehend von der Gegenwart mit
der derzeitigen durch das TRAFO-Projekt
„Neue Kulturen des Miteinanders – Ein
Schloss als Schlüssel zur Region“ gepla-
nten Nutzung des Hauses sind die
Besucher der Ausstellung eingeladen,
ihre Ideen über die zukünftige Nutzung
des Dürerbundhauses mitzuteilen.

VERANSTALTUNGEN
IN DER AUSSTELLUNG

DAS DÜRERBUNDHAUS
Eine Ausstellung der Arbeitsgruppe
Dürerbundhaus im TRAFO-Projekt
„Ein Schloss als Schlüssel zur Region“. Donnerstag, 1. Oktober

bis Donnerstag, 5. November 20
20

08.10.2020 – 16 Uhr & 18 Uhr
Christian Ratzel, Schlossparkgeschichten:
Vom geheimen Garten bis zum Dürerbund.

15.10.2020 – 16 Uhr & 18 Uhr:
Bettina Elze, Zum 100. Geburtstag von
Veronika Schwarz-Fritsche, Kinderbuchillustration
und angewandte Grafik – Ein Lebenswerk.

22.10.2020 – 16 Uhr
Margarete Strübing, Fritz Matthei,
Heitere Geschichten in Akener Mundart,
musikalisch umrahmt von Bardenspyl

22.10.2020 – 18 Uhr
Norbert-Postler, Das Königlich Preußische
Reservelazarett Cöthen in Anhalt - Verwundete des
Ersten Weltkrieges in der ehemaligen herzoglichen
Residenz im Schloss Köthen (Anhalt)

29.10.2020 – 16 Uhr & 18 Uhr
Reiner Langwald, Gernot Panitz, Karsten Lückemeyer,
Paschlewwer Jeschichten – Hermann Wäschke
zum 170. Geburtstag

05.11.2020 – 16 Uhr & 18 Uhr
Wolfgang Thurau, Genießen wie Gott in Anhalt –
Musik, Geschichten und mehr…

Der Eintritt zur Ausstellung und zu den Veranstaltungen ist frei, die Teilnehmerzahl ist jedoch begrenzt. Für die Verans-
taltungen in der Ausstellung wird um Anmeldung gebeten. E-Mail: duererbund@schlossbund.de, Tel.: 03496 3099888
Änderungen vorbehalten. Veranstaltungsort: Dürerbundhaus, Theaterstraße 12, 063666 Köhen (Anhalt)
Veranstalter: Schlossbund, c/o Köthener BachGesellschaft mbH, Schlossplatz 5, 06366 Köthen

WEISSER RING ANHALT-BITTERFELD
Sind Sie Opfer einer Straftat? Wir helfen Ihnen. 

Allgemeine Hotline: 11 60 06 
Weißer Ring, Außenstelle Anhalt-Bitterfeld: 0151 / 55 16 47 48

Weißer Ring, Außenstelle Köthen: 0151 / 55 16 47 76
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Europa-Jugendbauernhof
Deetz e.V.

Kurzes Ende 4
39264 Deetz

Hoffest + Tag der offenen Tür
am 24. Oktober 2020

ab 09.00 Uhr - 16.00 Uhr
Hofrundgänge, Hof- und Gartenbesichtigungen

Neu- Unsere Seminarräume mit der Kegelbahn

Gemütliches Zusammensein mit musikalischer Umrahmung
 Frisch geschlachtete Wurst- und Fleischwaren
 Kaffee und Kuchen
 Grillsteaks und Grillwürstchen
 Ponyreiten für Kinder
 Kinderbetreuung u.a. Hufeisenwerfen
 Führungen durch Haus 1, Haus 2 und Haus 3

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Das Team vom Europa-Jugendbauernhof Deetz e.V.

Ulrich Weimeister
Leiter der Einrichtung

Im Anschluss daran Gedankenaustausch
und gemeinsames Frühstück  -  wir freuen uns auf Sie!

Als Gast begrüßen wir 

aus Wittenberg

Er spricht zum Thema:

Vikar (röm.-kath.) Marcel Liebing 

Der GOTT des Friedens:
Können Christen Soldaten sein?

Christliche Kirchen in Köthen (Anhalt)
Ansprechpartner: Pfarrer Martin Olejnicki · Telefon 03496 212371 

EINLADUNG

 Wir laden ein zum 15. MännerFrühSchoppen am

Sonnabend | 7. November 2020 | 10:00 Uhr
Creperie Lorette | Bernburger Str. 58 | Köthenˆ
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Vorweihnachtlicher
Markt
des
Handwerks

Schloss Köthen
vorweihnachtlicher

Sa. 14.11. und So. 15.11.2020
jeweils 10.00 bis 17.00 Uhr
Veranstaltungszentrum Schloss Köthen

Eintritt: 1.00 €Köthen Kultur und Marketing GmbH

Markt des Handwerks
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Schloss Köthen und Veranstaltungszentrum
Konzerte und Auftritte unter freiem Himmel im äußeren 
Schlosshof

23.10.2020, 18 Uhr
Die Pianistin und Komponistin Shanna Griniwa und der 
Opernsänger Bastian Thomas präsentieren ihr Programm 
„Moments of Classics“. Das Programm lädt von heiteren 
Liedern, über einen kurzen Auszug der Werke Franz Schu-
berts, bis hin zu den Komponisten Mozart, Rossini und 
Verdi in mehreren Sprachen ein.
Eintritt: 15 Euro (AK) und 12 Euro im Vorverkauf.

25.10.2020, 16 Uhr
Sonntagsmatinee mit Ines Hommann. Die Lesung unter dem 
Motto „Die Rose in der Literatur“ bietet einen bunten Rosen-
reigen an Sagen, Gedichten und Märchen rund um die zarte 
Blüte.
Eintritt: 15 Euro (AK) und 12 Euro im Vorverkauf.
31.10.2020, 19 Uhr
Multimedia-Show „Vom Nordpol zum Südpol“ von Robby 
Clemens. Der Abenteurer berichtet mit Dias und Film von 
den Abenteuern und persönlichen Erfahrungen seines Lau-

fes von Nordpol zum Südpol.
Eintritt: 12 Euro (AK) und 10 Euro im Vorverkauf

Weitere Veranstaltungen und Informationen
7.11.2020, 13.30 Uhr, 
Touristinformation im Schloss Köthen
Führung durch die prähistorische Sammlung. Die Ausstel-
lung verdeutlicht die Besiedlungsgeschichte Anhalts bis zur 
ersten urkundlichen Erwähnung der Stadt Köthen im Jahr 
1115. Eintritt: 7 Euro

8.11.2020, 16 Uhr, Veranstaltungszentrum
Søren Thies spielt in einer Sonntagsmatinee die Musik der 
Weimarer Zeit.
Vorverkauf: 15 Euro, Tageskasse 18 Euro

19.11.2020, 18 Uhr, Schlosskaffee
Alibi oder Instanz? - Ilona Häckel, Gleichstellungsbeauf-

Fortsetzung auf Seite 18
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Fortsetzung von Seite 17

Wanderausstellung macht im Schloss  
Köthen Station

Von den jüngsten architektonischen Schätzen in Sach-
sen-Anhalt erzählt die Wanderausstellung „Kein schöner 
Land“, die noch bis zum 30.11.2020 in der Tourist-Infor-
mation im Schloss Köthen zu sehen ist. Die Schau der 
Architektenkammer Sachsen-Anhalt versammelt auf  
16 großformatigen Bahnen alles Wissenswerte zum Archi-
tekturpreis 2019 des Landes Sachsen-Anhalt. Zu den 
Orten, die bei der Preisverleihung im Dessauer Bau-
haus-Museum vor einem Jahr eine Auszeichnung erhiel-
ten, gehört auch der Spiegelsaal im Schloss Köthen, 
dessen Neuinszenierung die Jury nach der Restaurierung 
2018 würdigte. 
Der Hauptpreis ging damals an das erweiterte und sanier-
te Schloss Wittenberg. Für die Umsetzung des Projektes 
erhielt die Arbeitsgemeinschaft Bruno Fioretti Marquez 
Architekten aus Berlin mit dem AAD Atelier für Archi-
tektur und Denkmalpflege aus Köthen den mit 3.500 
Euro dotierten Preis. Das Köthener Architekturbüro war 
schließlich auch mit der Auszeichnung für den Spiegelsaal 
erfolgreich, der auch in der Gunst des Publikums weit 
vorne stand, denn dieses hatte ebenfalls die Möglichkeit 
einen Preisträger zu wählen. Der Publikumspreis 2019, 
an dessen Abstimmung sich 1.374 Bürger beteiligten, ging 
letztlich an die Kirche St. Georg in Cösitz (Anhalt) für 
die hochwertige Innenraumgestaltung und die Moderni-
sierung der Fenster mit zeitgenössischer Glasmalerei. Mit 
sechs Auszeichnungen wurden die Landesgartenschau 
(LAGA) in Burg, die Neuinszenierung des Spiegelsaals 
im Schloss Köthen, die Sanierung und Erweiterung von 
Luthers Elternhaus in Mansfeld, das Bauprojekt Mehrge-
nerationswohnen II in Halle, der Umbau und die Erwei-
terung der Textilmanufaktur in Halle und das Wohn-und 
Geschäftshaus in der Jüdenstraße in Weißenfels gewür-
digt.

Die Ausstellung, die jetzt im Schloss Köthen zu sehen ist, 
stellt neben den genannten Preisträgern und Ausgezeich-
neten in Wort und Bild auch noch jene 13 Gebäude vor, 
die sich in der engeren Wahl befanden.

Die Präsentation der Architektenkammer wird begleitet 
durch eine Sonderführung zur Restaurierung des Spiegel-
saals. Architekt Heinfried Stuve gibt am 21.11.2020,  
14 Uhr, die entsprechenden Erläuterungen zum Projekt. 
Treffpunkt: Touristinfo;

Eintritt: 7 Euro

tragte der Stadt Köthen, erzählt im Schlosssalon von ihren 
Erfahrungen und Erlebnissen. Eintritt frei.

29.11.2020, 16 Uhr, Veranstaltungszentrum
Ansichten von einst – ein fotografischer Ausflug in Köthens 

Geschichte. Dia-Schau mit historischen Fotos der Stadt von 
Christian Ratzel.
Vorverkauf 9 Euro, Tageskasse 12 Euro.

Infos und Karten für alle Veranstaltungen im Vorverkauf bei 
der Touristinformation im Schloss, Telefon: 03496 70099260 
und unter www.schlosskoethen.de

Innenstadt 17.00 bis 18.00 Uhr

Sankt MartinSankt Martin

Kinder mit Laternen leuchten denWeg

ST. MARTIN IN KÖTHEN 11.11.2020

SCHLOSS KÖTHEN____

Innenstadt 17.00 bis 18.00 Uhr
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6. Köthener Filmtage „Kinder dieser Welt“
Vom 29.Oktober bis 03.November 2020 zeigen die Mitteldeut-
schen Filmfreunde zehn Filme aus unterschiedlichen Teilen der 
Welt. Es gibt neben Spielfilmen, einen Trickfilm und einen Do-
kumentarfilm. Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind herzlich 
willkommen.
Außerdem stehen zwei Podiumsgespräche, zu denen interessan-

te Gäste herzlich eingeladen sind, auf dem Programm. 
Ausführlichere Informationen erhalten Sie in den Programm-
heften, die an verschiedenen Stellen zum Mitnehmen ausliegen 
oder aktuell unter 
www.mitteldeutsche-filmfreunde.de.
Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei.
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Mehr
Generationen
Haus

Veranstaltungen im Mehrgenerationenhaus 
Bitterfeld-Wolfen, Straße der Jugend 16, 06766 Bitterfeld-Wolfen, Tel. 03494 3689498
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Weitere Veranstaltungen und Termine von A bis Z
Blutspendetermine
29.10.2020, 16-19.30 Uhr: Bitterfeld, Helene-Lange-Schule, Dessauer Str.
3.11.2020, 16-19.30 Uhr: Bitterfeld, Anhaltschule, Steubenstraße
4.11.2020, 16-19.30 Uhr: Zerbst, Sekundarschule Ciervisti, Fuhrstraße 40
5.11.2020, 15.30-19.30 Uhr: Wolfen, DRK-Geschäftsstelle, Thalheimer Str. 59a
6.11.2020, 15.30-19.30 Uhr: Sandersdorf, Grundschule, Buchenweg 2
9.11.2020,16-19.30 Uhr: Zscherndorf, Grundschule, Schulstraße
10.11.2020, 16-19.30 Uhr: Zerbst, Volksbank, Schlossfreiheit 7
11.11.2020, 15.30-19.30 Uhr: Wolfen, DRK-Geschäftsstelle, Thalheimer Str. 59a
12.11.2020, 15.30-19.30 Uhr: Wolfen, DRK-Geschäftsstelle, Thalheimer Str. 59a
12.11.2020, 16-19.30 Uhr: Pouch, Begegnungsstätte, Poucher Dorfplatz
13.11.2020, 16.30-19.30 Uhr: Holzweißig, Schulhort, Schulstraße
16.11.2020, 15.30-19 Uhr: Thalheim, Gemeinde, Am Brödelgraben
19.11.2020, 16-19 Uhr: Güterglück, Förderschule, Bahnhofstraße 2a
25.11.2020, 15-19 Uhr: Zörbig, Ersatzneubau, Am Sportplatz, Stumsdorfer Straße
30.11.2020, 16-20 Uhr: Zörbig, Ersatzneubau, Am Sportplatz, Stumsdorfer Straße

Kirchliches aus Köthen
Jeweils dienstags, 11.30 Uhr, Jacobskirche: Orgelmusik zur Marktzeit. Es spielt KMD
Marina Apitz. Der Eintritt ist frei.
7.11.2020, 15 Uhr: Gruftführung in der St. Jacobskirche
9.11.2020, 17 Uhr, ehemalige Synagoge in der Burgstraße, Ökumenisches Progromgedenken

Ornithologischer Verein „J.F. Naumann“ Köthen
Die Vereinsabende finden jeweils um 18.30 Uhr im Hotel Stadt Köthen, Friedrich-Ebert-Straße 22 statt.

28.10.2020, Vereinsabend: Von Rominten nach Rositten – auf den Spuren von Wilhelm II. und Johannes Thienemann,  
anschl. Jahreshauptversammlung 

15.11.2020: Internationale Wasservogelzählung
18.11.2020, Vereinsabend: Der Schwarzstorch – ein heimlicher Waldbewohner

Umweltzentrum Ronney
24.10.2020  9.00 Uhr Pilzwanderung
31.10.2020   9.00 Uhr Pilzwanderung
07.11.2020 10.00 Uhr Kochen mit Nachbarländern - Vielfalt verbindet
13.11.2020 16.00 Uhr Kräutermanufaktur
21.11.2020 14.00 Uhr Tiere im Winter
28.11.2020 10.15. Uhr Weihnachtsgestecke mit Naturmaterialien
05.12.2020 14.00 Uhr Naturkosmetik für den Winter
17.12.2020 14.00 Uhr Weihnachtswerkstatt
21.12.2020 14.00 Uhr Auf den letzten Drücker

Trauercafe „Leben“ in Zerbst
Immer am ersten Mittwoch im Monat in Zerbst, Friedrich-Naumann-Straße 37, von 15 bis 17 Uhr; Malteser Hilfsdienst e.V.

Nächste Termine: 4. November, 2. Dezember

Psychosoziale Krebsberatung
11.11.2020, 9 bis 12 Uhr, AWO Kreisverband Bitterfeld, Friedensstraße 2
Die Sachen-Anhaltische Krebsgesellschaft e.V. bietet ihre psychosoziale Krebsberatung für Betroffene und ihre Angehörigen aus Bitter-
feld-Wolfen und Umgebung kostenfrei an. In der Außensprechstunde informieren ExpertenInnen der Krebsgesellschaft zu Krebserkrankun-
gen, unterstützen bei der Krankheitsbewältigung und bei der Entwicklung neuer Perspektiven, helfen bei der Verarbeitung belastender 
Situationen, begleiten in Krisensituationen, geben Informationen zu sozialrechtlichen Fragen und zu Rehabilitationsangeboten, unterstützen 
bei der Entscheidungsfindung und vermitteln Kontakte zu Selbsthilfegruppen und zu sozialen und medizinischen Einrichtungen.
Eine telefonische Terminvereinbarung unter 0345 4788110 oder unter info@sakg.de ist unbedingt erforderlich!

Evangelisches aus Zerbst
8.11.2020, 17 Uhr, offenes Kirchenschiff St. Bartholomäi
Hubertusgottesdienst mit anschließendem jagdlichen Essen; bereits ab 16.30 Uhr: Schwedenfeuer und jagdliches Vorprogramm
 Änderungen vorbehalten!
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LESERBRIEFE

Die veröffentlichten Lesermeinungen müssen nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen. Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe zu kürzen.

Ein Schlossbund für Anhalt-Bitterfeld
„Neue Kulturen des Miteinanders – Ein Schloss als Schlüssel zur Region“ 
„Lesereise mit Musik“ nach Aken (Elbe) 
am 26. September 2020

Aone Ellewe jiwwets Pflaumkuchen 
un Musike

Verstehen Sie das? So sprach man einst 
in unserer Region und einige Akener be-
herrschen den Dialekt noch heute. Da-
von konnten sich die Teilnehmer einer 
„Lesereise mit Musik“ am 26. Septem-
ber überzeugen, als Margarete Strübing 
und Fritz Matthei Texte „Uff jut Ao-
kensch“ vortrugen.

Anlass war eine Veranstaltung des TRA-
FO-Projektes „Neue Kulturen des Mit-
einanders – Ein Schloss als Schlüssel zur 
Region“, die die Arbeitsgemeinschaften 
„Lesereise mit Musik“ und „Kulturbus“ 
gemeinsam organisiert hatten. Mehr als 
50 Besucher aus dem gesamten Land-
kreis Anhalt-Bitterfeld kamen nach 

Aken. Alle Karten waren ausverkauft. 
Ein Großteil der Gäste nutzte für die An- 
und Abreise die „Kulturbusse“ – Busli-
nien des öffentlicher Personennahver-
kehrs (wir haben an dieser Stelle bereits 
über die Kulturbus-Idee berichtet).

Regenjacke und Schirm waren am Tag 
der Reise nach Aken angebracht, doch 
die Organisatoren hatten ein so abwechs-
lungsreiches und unterhaltsames Pro-
gramm vorbereitet, dass der Regen der 
guten Stimmung keinen Abbruch tat. 
Nach der sicheren Anreise mit den 
„Kulturbussen“ der Vetter GmbH fanden 
die Gäste bei „Naumanns Schuppen“ an 
der Elbe ein großes, beheiztes Festzelt 
vor. Dort gab es Kaffee und Pflaumen-
kuchen sowie Saxophonmusik des Kö-
thener Musikers Philipp Grundmann und 
erste Informationen über die Gastgeber-
stadt. Mirko Bauer, Leiter des Schiff-

fahrts- und Heimatmuseums Aken, führ-
te die Gäste anschließend über den 
Markt, vorbei am „Köthener Turm“ zum 
Schützenhaus und erzählte dabei viel 
Wissenswertes über seine Stadt. Im Fest-
saal des Schützenhauses erwartete die 
Besucher ein buntes Programm mit Mu-
sik, Texten und interessanten Informa-
tionen über die Elbestadt – gestaltet von 
jungen Musikern der Musikschule Jo-
hann Sebastian Bach, Mitgliedern der 
Neuen Fruchtbringenden Gesellschaft 
und den Mundartsprechern Margarete 
Strübing und Fritz Matthei. 

Alle Darbietungen waren inhaltlich sehr 
gut aufeinander abgestimmt und fessel-
ten das Publikum von der ersten bis zur 
letzten Minute. Im Andenken an Flamen 

Fortsetzung auf Seite 25

Foto: Sebastian Schwab
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und Siedler von Niederrhein, die Alb-
recht der Bär im 12. Jahrhundert in die 
Gegend geholt hatte, ertönte beispiels-
weise ein Stück des franko-flämischen 
Komponisten Tilmann Susato, der in der 
Zeit der Renaissance lebte, womit wie-
derum ein Bogen geschlagen war zur 
Gründung der ersten Deutschen 
Sprach-Akademie im Nachbarort Kö-
then, der Fruchtbringenden Gesellschaft 
(1617–1680). 

Einen Beitrag zur Sprachgeschichte hat 
Aken – so erfuhr man – auch geleistet. 
Aus der Stadt an der Elbe stammt bei-
spielsweise der Germanist und Dialekt-
forscher Karl Bischoff, der unter ande-
rem Mitinitiator des Mittelelbischen 
Wörterbuches ist. Seine Großnichte 
Margarete Strübing, die gemeinsam mit 
Fritz Matthei schon drei CDs auf Akener 
Mundart herausgebracht hat, war im 
Schützenhaus anwesend und trug Mund-
arttexte vor. Fritz Matthei erzählte von 
Luise Emilie Winkelmann (1875-1951), 
„een kleenes Mächen aus Aoken“, das 
in die Welt hinaus ging und die erste frei-

schaffende Architektin Deutschlands 
wurde. 

Für 2021 ist eine nächste „Lesereise mit 
Musik“ bereits in Planung. Sie sind dann 
eingeladen in die Paul-Gerhardt-Stadt 
Gräfenhainichen.

Dr. Katja Münchow, 

TRAFO-Beauftragte des Landkreises 
Anhalt-Bitterfeld

Info:

Im Schlossbund finden sich Akteure aus 
der Stadt Köthen (Anhalt) und dem 
Landkreis Anhalt-Bitterfeld zusammen, 
um im Rahmen des TRAFO-Projektes 
„Neue Kulturen des Miteinanders“ das 
Köthener Schlossareal zu einem leben-
digen kulturellen und bürgerschaftlichen 
Mittelpunkt für Stadt und Region zu ma-
chen. 

Das Projekt „Neue Kulturen des Mit-
einanders. Ein Schloss als Schlüssel 
zur Region. (Frei)Räume für schräge 
Vögel. Mit Leidenschaft.“ wird geför-
dert in „TRAFO – Modelle für Kultur im 
Wandel“, einer Initiative der Kulturstif-

tung des Bundes, durch das Land Sach-
sen-Anhalt, den Landkreis Anhalt-Bitter-
feld und die Stadt Köthen (Anhalt). Mit 
Unterstützung der Kreissparkasse An-
halt-Bitterfeld.

TRAFO – Modelle für Kultur im Wan-
del

Mit TRAFO hat die Kulturstiftung des 
Bundes ein Programm initiiert, das länd-
liche Regionen in ganz Deutschland 
dabei unterstützt, ihre Kulturinstitutio-
nen für neue Aufgaben zu öffnen. Die 
beteiligten Museen, Theater, Musikschu-
len und Kulturzentren reagieren auf ge-
sellschaftliche Herausforderungen in 
ihrer Region und werden zu kulturellen 
Ankern und zeitgemäßen Kultur- und 
Begegnungsorten. TRAFO trägt dazu 
bei, die Bedeutung der Kultur in der 
öffentlichen Wahrnehmung und die kul-
turpolitischen Strukturen in den Kom-
munen und Landkreisen dauerhaft zu 
stärken. 

Von 2015 bis 2021 unterstützt TRAFO 
vier Regionen bei der Weiterentwicklung 
ihrer kulturellen Infrastruktur. In der 
zweiten Phase werden von 2020 bis 2024 
sieben weitere Regionen gefördert.

Fortsetzung von Seite 24

Neue Kulturen des Miteinanders – Ein Schloss als Schlüssel zur Region.
(Frei)Räume für schräge Vögel. Mit Leidenschaft. 2

Projektbüro Schlossbund Telefon (0 34 96) 30 88 999
c/o Köthener BachGesellschaft mbH Telefax (0 34 96) 30 39 87
Schlossplatz 5 E-Mail info@schlossbund.de
06366 Köthen (Anhalt) www.schlossbund.de
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Wer wir sind und wofür stehen wir 
Die KÖTHENER TIERHILFE e.V., ein 
seit 2012 bestehender Verein, setzt sich 
mit seinen engagierten ehrenamtlichen 
Helfern, Mitgliedern und Unterstützern 
für eine Kastrationspflicht freilebender 
Katzen ein. Wir sehen das stetige An-
wachsen der Populationen in Stadt und 
Land mit großer Sorge.
Die betroffenen Tiere wurden anfangs 
entweder ausgesetzt, zurückgelassen 
oder sind entlaufen. Ohne menschliche 
Obhut verwildern sie und vermehren 
sich rasant. Wachsen deren Kitten ohne 
menschlichen Kontakt auf, bleiben sie 
sehr scheu, verenden oft sehr früh oder 
reihen sich ein in die Spirale des 
Elends, wie es ihre Mutter führt. Sie 
kommen zu Schaden durch Krankhei-
ten, Unfälle, schlechtes Wetter und 
leider auch durch Übergriffigkeiten von 
Tierhassern und -quälern.  
Unsere Mitglieder und Helfer opfern 
sich auf, um diesen Kreislauf zu durch-
brechen. Die Katzen leben überall. In 
Städten und Dörfern, auf Friedhöfen 
und Industriebrachen, in Ruinen und 
auf Müllhalden. Wir arbeiten systema-
tisch und fleißig. Aber im Komplex 

betrachtet leider ziemlich wirkungslos. 
Sie vermehren sich schneller, als wir 
reagieren können. Es gibt keine Alter-
native zur flächendeckenden Kastrati-
on.
Unsere Taktik besteht darin, die er-
wachsenen Katzen zu fangen und zu 
kastrieren. Deren Kinder werden in 
Obhut genommen und in der zukünfti-
gen Auffangstation Pfaffendorf oder in 
Pflegestellen betreut. Die Vermittlung 
der Kitten und ggf. deren Mütter erfolgt 
in katzengerechte Haushalte. Natürlich 
nur mit  Schutzverträgen incl. Kastra-
tionsverpflichtung. Es ist uns gelungen, 
die Kastrationsraten stetig zu steigern. 
Zum B. schauen wir von Januar 2018 
bis heute auf ca. 300 zurück. Nehmen 
wir noch die Leistung unserer extern 
arbeitenden Kollegin Christine hinzu, 
sind es insgesamt stolze 700 Kastratio-
nen in fast drei Jahren. Ebenso steigt 
die Anzahl der aufgenommenen Tiere 
im gleichen Zeitraum von anfänglich 
88 auf 101 in 2020. Und das Jahr ist 
noch nicht zu Ende. Dabei handelt es 
sich vordergründig um die Nachkömm-
linge der Herrenlosen, unserer Ziel-

gruppe. Man stelle sich die katastro-
phale Vermehrungsquote vor, wenn wir 
sie im Terrain beließen und die Mütter 
unkastriert blieben.
Um das Problem der immer weiter an-
steigenden Katzenpopulationen zu be-
wältigen,  schlägt der Deutsche Tier-
schutzbund gemeinsam mit den 
Tierschutzvereinen eine möglichst 
flächendeckende Kastrations-, Kenn-
zeichnungs-und Registrierpflicht für 
Katzen vor. Bad Dürrenberg hatte bis-
her als einzige Kommune in Sachsen 
Anhalt die Kastrationspflicht seit neun 
Jahren in ihrer GAVO verankert. Nun 
folgt diesem Beispiel auch die Stadt 
Zerbst. Um eine Katzenüberpopulation 
vorzubeugen, hat die Stadt eine Ver-
ordnung erlassen, wonach Besitzer 
ihre Samtpfote zukünftig nur dann Frei-
gang gewähren dürfen, wenn sie kast-
riert sind.
Mehr Infos unter:
https://tierhilfe-koethen-de.jimdofree.
com

Evelyn Schwerdtfeger
Köthener Tierhilfe e.V. 

30 Jahre „Frauen helfen Frauen“ e.V. 
„So kann es nicht weiter gehen!“, waren 
sich elf aktive Frauen einig und gründe-
ten am 02.10.1990 den Verein „Frauen 
helfen Frauen“, der als gemeinnützig 
anerkannt ist. Keine von den Mitstreite-
rinnen hatte geglaubt, dass Gewalt ge-
gen Frauen in der DDR nicht existent 
war und eine plötzliche Erscheinung der 
neuen Gesellschaftsordnung sei. Der 
Anlass, etwas Konkretes dagegen zu 
tun, war der vorherige Hilferuf von Frau 
P. aus Wolfen. Frau P. , geprügelt von 
ihrem Mann, suchte Hilfe für sich und 
ihre Kinder. In Abstimmung mit der 
Stadt Wolfen wurde eine Wohnung be-
reitgestellt. Die späteren Vereinsgrün-
derinnen halfen ihr bei allem und man 
wurde sich schnell einig, welche Ziele 
der Verein verfolgen soll. So sollen 
Maßnahmen geschaffen werden, die 
dem Schutz seelisch und körperlich 
misshandelter Frauen und deren Kinder 
dienen. Zudem soll die Rolle der Frau 

in jeglicher Hinsicht gestärkt werden. 
Im April 1991 konnten wir bereits zwei 
Frauenschutzwohnungen vorweisen. 
Jedoch stießen wir schnell auf Kapazi-
tätsgrenzen und so konnten wir genau 
ein Jahr später das neue Frauenhaus, 
welches von der Stadt mietfrei zur Ver-
fügung gestellt wurde, eröffnen. Dieses 
bietet Schutz für 9 Frauen und ca. 20 
Kinder. Seitdem ist das Frauenhaus für 
bereits Tausende von Frauen und Kin-
dern der einzige sichere Aufenthaltsort 
in einem gewaltfreien Raum. Parallel 
haben wir bereits seit 1991 diverse An-
gebote für Frauen in den Bereichen 
Kommunikation, Bildung und Kultur 
bereitgehalten, bevor wir am 02. Okto-
ber 1996 endlich das Frauenzentrum in 
der Fritz-Weineck-Straße 4 eröffnen 
konnten. Neben diversen Beratungsan-
geboten gibt es dort vielfältige Bil-
dungs-, Gruppen- und Selbsthilfeange-
bote, Projekte, Workshops und 

Veranstaltungen.  
Auch wenn die Themen „Gewalt gegen 
Frauen“ und die „vielseitige Benachtei-
ligung von Frauen in der Gesellschaft“ 
im Laufe der Jahre immer mal wieder 
ins Zentrum der Öffentlichkeit gerückt 
sind, ist die Arbeit in diesen beiden Be-
reichen immer noch notwendig und 
existentiell. Doch leider gibt es bis heu-
te keine stabile gesicherte Finanzierung 
für beide Häuser. 
Die Feierlichkeiten zum 30jährigen Ju-
biläum müssen aufgrund der weltweiten 
Pandemie leider auf nächstes Jahr ver-
schoben werden. Wir möchten uns an 
dieser Stelle bei allen Besucher:innen, 
Teilnehmer:innen, Übungs- und Kurs-
leiterinnen, Mitarbeiterinnen, Ehren-
amtlichen, Kooperationspartner:innen, 
Fördermittelgeber:innen, Spender:innen 
und Freund:innen bedanken. 

Sandy Bieneck
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Erntedankfest - Wir sind reich beschenkt
Die Wolfener Werkstätten feiern buntes Fest für Mitarbeitende 
Am 24. September 2020 feierten die 
Mitarbeitenden und Beschäftigten der 
Wolfener Werkstätten das Erntedank-
fest. Dazu trafen sich alle bei wechsel-
haftem Herbstwetter und mit Mund-
schutz auf dem großen Festplatz des 
Diakonieverein e. V. Bitterfeld-Wol-
fen-Gräfenhainichen im Lützowweg. 
Wie jedes Jahr wurde ein liebevoll ge-
schmückter Altar aufgebaut, mit Ernte-
krone und den Früchten des Feldes und 
der Obstbäume. Gespannt saßen alle 
Mitarbeitenden, mit und ohne Behin-
derung, auf ihren Plätzen und lauschten 
der Predigt des Theologischen Vor-
stands, Ulrike Petermann, zum Thema 
„Wir sind reich beschenkt“. „Wir alle 
ernten mehr als nur das, was die Natur 
uns schenkt. Auch Kleidung, Familie, 
Freunde oder große und kleine Erfolge 
im Beruf – da ist so viel, wofür wir 
danken können. Beim Erntedankfest 
kann man Gott für das alles Dank sa-
gen. Und: Wer dankt, sieht nichts als 
selbstverständlich an. Wer das tut, der 
kann sich auch von Herzen freuen und 

ein buntes Fest feiern“, so Petermann. 
Dazu passte dann das Lied vom Regen-
bogen, welches die Beschäftigten mit 
farbenfrohen Winktüchern von ihrem 
Platz aus begleiteten, denn Singen war 
nicht erlaubt (Corona). Die Fürbitten 
wurden gehalten von Beschäftigten der 
Werkstatt und zudem gab es musikali-
sche Begleitung durch eine Projektband 

aus Mitarbeitenden und Beschäftigten. 
Nachdem Segen war der Gottesdienst 
beendet und nun hieß es in guter Ge-
sellschaft schmausen und feiern. 
Der Diakonieverein bedankt sich bei 
allen Helfern und Mitwirkenden. Wir 
wünschen allen einen schönen Herbst 
mit vielen bunten Farben und Grund 
zum Danke sagen. 

Foto u. Text: Diakonieverein e.V. Bitterfeld-Wolfen-Gräfenhainichen
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Bekanntmachungen des Landkreises Anhalt-Bitterfeld

B e s c h l u s s p r o t o k o l l 
der 8. Sitzung des Kreistages Anhalt-Bitterfeld am 17.09.2020 
(fortgesetzt am 21.09.2020)
Bei den Beschlüssen 054-08/2020, 055-08/2020 und 056-08/2020 entfällt die Bekannt-
machungspflicht gemäß § 52 Abs. 2, Satz 3, Hauptsatz 2 KVG LSA, da berechtigte Inte-
ressen Einzelner entgegenstehen.

Beschluss-Nr. 057-08/2020
B e s c h l u s s :

1.  Um den Erhalt der kommunalen Gesundheitszentrum Bitterfeld/Wolfen gGmbH lang-
fristig zu sichern, wird der Landrat beauftragt, die Geschäftsführung des Klinikums 
anzuhalten, sofort die Voraussetzungen für den Wiederaufbau der derzeit, aufgrund 
der Corona-Krise und der andauernden Fachkräftemangelsituation, ausgesetzten 
Fachklinik „Frauenheilkunde und Geburtshilfe“ der Gesundheitszentrum Bitterfeld/
Wolfen gGmbH zu schaffen.

2.  In der Aufbaubauphase der Fachklinik trägt der Landkreis Anhalt-Bitterfeld das Defizit 
dieser Klinik in Form eines Zuschusses in Höhe von max. 3,222 Mio. Euro in 2021 und 
max. 3,370 Mio. Euro in 2022 nach Vorlage einer testierten Deckungsbeitragsrech-
nung im Folgejahr. Eine anteilige Vorauszahlung kann im laufenden Jahr bis max.  
1,0 Mio. Euro für die Unterdeckung der Fachklinik gezahlt werden. Der Landkreis 
trägt das real entstandene, belegbare Defizit für die Jahre 2021 und 2022 nach Vorla-
ge der bestätigten Jahresabschlüsse 2021 und 2022. Die Quersubventionierung der 
Kliniken der Gesundheitszentrum Bitterfeld-Wolfen gGmbH untereinander muss für 
alle Fachkliniken dargestellt und ausgeschöpft werden, auch für die Klinik für „Frau-
enheilkunde und Geburtshilfe“.

3.  Der Geschäftsführer legt bis zur nächsten Sitzung des Kreistages ein stufenweises 
Konzept zur Umsetzung des Beschlusses vor. Im Kalenderjahr 2020 soll der Landrat 
gemeinsam mit dem Geschäftsführer der Gesundheitszentrum Bitterfeld/Wolfen 
gGmbH dem Kreistag in jeder seiner Sitzungen und ab 2021 dem Sozial- und Gesund-
heitsausschuss quartalsweise über den Umsetzungsstand des Wiederaufbaus der 
Fachklinik berichten.

4.  Der Landrat soll den Geschäftsführer der Gesundheitszentrum Bitterfeld/Wolfen 
gGmbH anweisen, mittels eines Rechtsgutachtens die Erfolgsaussichten einer Klage 
des Krankenhauses gegen das Land Sachsen-Anhalt in Bezug auf eine dauerhaft aus-
kömmliche jährliche Investitionskostenpauschale nach dem KHG LSA prüfen zu las-
sen.

5. Der Kreistag überprüft und aktualisiert jährlich die Beschlusslage.

Beschluss-Nr. 058-08/2020
Entscheidungen über die neue Richtlinie - Vergabe von Zuwendungen zur Förderung von 
kulturellen Einrichtungen oder deren kulturellen Projektvorhaben im ländlichen Raum des 
Landkreises Anhalt-Bitterfeld
B e s c h l u s s :
Der Kreistag des Landkreises Anhalt-Bitterfeld beschließt die „Richtlinie über die Gewäh-
rung von Zuwendungen zur Förderung der Kultur im ländlichen Raum des Landkreises 
Anhalt-Bitterfeld“.

Beschluss-Nr. 059-08/2020
Neustart Fördermittel Ländlicher Raum für 2020
B e s c h l u s s :
Der Kreistag des Landkreises Anhalt-Bitterfeld beschließt eine erneute Antragstellung für 
Fördermittel des Haushaltsjahres 2020 gemäß „Richtlinie über die Gewährung von Zuwen-
dungen zur Förderung der Kultur im ländlichen Raum des Landkreises Anhalt-Bitterfeld“ 
zuzulassen. Der Realisierungszeitraum der genehmigten Maßnahmen wird bis zum 
31.12.2021 gewährt. 

Beschluss-Nr. 060-08/2020
Feststellung des Jahresabschlusses 2018 und Entlastung des Betriebsleiters der Kreis-
straßenmeisterei Anhalt-Bitterfeld
B e s c h l u s s :
Der Kreistag beschließt den Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2018 und die Entlas-
tung des Betriebsleiters der Kreisstraßenmeisterei Anhalt-Bitterfeld. 

1. Feststellung des Jahresabschlusses
Der von der Kreisstraßenmeisterei Anhalt-Bitterfeld aufgestellte und von der Mittelrheini-
sche Treuhand GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Halle (Saale) geprüfte Jahresab-
schluss für das Wirtschaftsjahr 2018 wird wie folgt festgestellt:

1.1   Bilanzsumme 1.844.978,41 EUR

1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
  a) das Anlagevermögen 1.050.114,50 EUR
  b) das Umlaufvermögen 792.135,28 EUR
  c) die Rechnungsabgrenzungsposten 2.728,63 EUR

1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
  a) das Eigenkapital 1.571.016,06 EUR
  b) die empfangenen Ertragszuschüsse 0,00 EUR
  c) die Rückstellungen 227.235,35 EUR
  d) die Verbindlichkeiten 46.727,00 EUR 
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1.2  Jahresgewinn und Jahresverlust -55.551,44 EUR

1.2.1 Summe der Erträge 2.596.743,85 EUR

1.2.2 Summe der Aufwendungen 2.652.295,29 EUR

2. Verwendung des Jahresgewinns/Behandlung des Jahresverlustes

2.1  bei einem Jahresgewinn:
  a) zur Tilgung des Verlustvortrags 0,00 EUR
  b) zur Einstellung der Rücklagen 0,00 EUR
  c) zur Abführung an den Haushalt des Aufgabenträgers 0,00 EUR
  d) auf neue Rechnung vorzutragen 0,00 EUR

2.1  bei einem Jahresverlust: 
  a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag -55.551,44 EUR
  b) aus dem Haushalt des Aufgabenträgers auszugleichen 0,00 EUR
  c) auf neue Rechnung vorzutragen 0,00 EUR

3. Entlastung des Betriebsleiters
 Dem Betriebsleiter wird Entlastung erteilt.

Beschluss-Nr. 061-08/2020
Benennung von Mitgliedern des Kreistages sowie deren Stellvertreter für die Vertretung 
des Landkreises Anhalt-Bitterfeld in der Arbeitsgemeinschaft zur Gestaltung der ländli-
chen Entwicklung beim ALFF-Anhalt
B e s c h l u s s :
Der Kreistag Anhalt-Bitterfeld benennt für die Arbeitsgemeinschaft zur Gestaltung der 
ländlichen Entwicklung beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt 

1.  a)  Herr Berger, Eberhard als Mitglied
 b)  Herr Sonnenberger, Rolf als Stellvertreter

2.  a)  Herr Roi, Daniel als Mitglied
 b)  Todte, Karsten als Stellvertreter 

Beschluss-Nr. 062-08/2020
Entlastung des Verwaltungsrates der Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld für seine Tätigkeit 
im Jahr 2019
B e s c h l u s s :
Der Kreistag des Landkreises Anhalt-Bitterfeld beschließt die Entlastung des Verwaltungs-
rates der Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld für seine Tätigkeit im Jahr 2019

Beschluss-Nr. 063-08/2020
Außerplanmäßge Verpflichtungsermächtigung 2020 für die Schaffung einer Dauerausstel-
lungsfläche Faser im Industrie- und Filmmuseum Wolfen, Mehrkosten (Kulturförderung 
STARK III - EFRE)
B e s c h l u s s :
Der Kreistag Anhalt-Bitterfeld beschließt die Bewilligung einer außerplanmäßigen Ver-
pflichtungsermächtigung 2020 über 1.025.839,55 für die Schaffung einer Dauerausstel-
lungsfläche Faser im Industrie- und Filmmuseum Wolfen.

Beschluss-Nr. 064-08/2020
Landratswahl 2021; Festlegung der Einreichungsfrist für Bewerbungen, Stellenausschrei-
bung und Vorstellungsveranstaltung
B e s c h l u s s :
Der Kreistag beschließt 

1.  Das Ende der Einreichungsfrist für Bewerbungen um das Amt der Landrätin/des 
Landrates für den Landkreis Anhalt-Bitterfeld wird auf Montag, den 10.05.2021 fest-
gesetzt.

2.  Die Stelle der Landrätin/des Landrates wird mit dem als Anlage 1 beigefügten Inhalt 
im Amtsblatt des Landkreises Anhalt-Bitterfeld sowie über die Internet- als auch  
Facebook-Seite des Landkreises ausgeschrieben.

3.  Den zugelassenen Bewerbern wird Gelegenheit gegeben, sich in je einer öffentlichen 
Versammlung in den Städten Bitterfeld-Wolfen, Köthen (Anhalt) und Zerbst/Anhalt 
vorzustellen, welche auf den 19.05.2021, 26.05.2021 und 02.06.2021, 18.00 Uhr, ter-
miniert werden.

Beschluss-Nr. 065-08/2020
Fortschreibung des Medienkonzeptes für die Schulen in Trägerschaft des Landkreises 
Anhalt-Bitterfeld
B e s c h l u s s :
Der Kreistag des Landkreises Anhalt-Bitterfeld beschließt die in der Anlage I beigefügte  
1. Fortschreibung des Medienkonzeptes für die Schulen in Trägerschaft des Landkreises 
Anhalt-Bitterfeld. 

Beschluss-Nr. 066-08/2020
Entscheidungen über die Anhebung der Honorarsätze und die damit verbundene 3. Ände-
rung der Honorarordnung für freiberufliche Lehrkräfte an den Musikschulen des Landkrei-
ses Anhalt-Bitterfeld im Jahr 2020
B e s c h l u s s :
Der Kreistag beschließt die Erhöhung der Honorarsätze um 1,00 € und die 3. Änderung der 
Honorarordnung für freiberufliche Lehrkräfte an den Musikschulen des Landkreises An-
halt-Bitterfeld.

gez. U. Schulze 
Landrat des Landkreises Anhalt-Bitterfeld

Beschlüsse der beschließenden Ausschüsse des Kreistages 
Anhalt-Bitterfeld

Sitzung des Vergabeausschusses am 21.09.2020
Öffentliche Ausschreibung gemäß VOB/A 
Industrie- und Filmmuseum Wolfen, Schaffung einer Dauerausstellungsfläche - 
Los 400-03: Elektrotechnik
Vorlage: BV/0171/2020
Die Zustimmung zur Auftragserteilung auf das Angebot der Firma Elektro Büße Service- 
und Verwaltungsgesellschaft mbH, 06803 Bitterfeld-Wolfen zu einer Nettoangebotssum-
me in Höhe von 152.881,74 EUR zuzüglich der zum Zeitpunkt der Leistungserbringung 
geltenden Umsatzsteuer wird erteilt.
Beschluss: VGA 63-2020

Tagung des Kreistages Anhalt-Bitterfeld
Termin: Donnerstag, 29.10.2020, 18.00 Uhr 

Ort: Sport- und Kulturzentrum Weißandt-Gölzau  
 Hauptstraße 31b, 06369 Südliches Anhalt  

Tagesordnung 

Öffentlicher Teil
 1.   Eröffnung der Sitzung   
 2.    Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der anwesenden Mitglieder und 

der Beschlussfähigkeit   
 3.   Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung   
 4.   Verpflichtung eines Mitgliedes des Kreistages   
 5.   Einwohnerfragestunde   
 6.   Feststellung der Niederschrift vom 17.09.2020   
 7.    Bekanntgabe der in der letzten nicht öffentlichen Sitzung gefassten 

Beschlüsse, sofern nicht das öffentliche Wohl oder berechtigte Interessen 
Einzelner entgegenstehen   

 8.    Bericht des Landrates über wichtige Kreisangelegenheiten, Eilentscheidungen 
und Bekanntgabe der von den beschließenden Ausschüssen gefassten 
Beschlüsse sowie Informationen der Verwaltung   

 9.   Bekanntgabe amtlicher Mitteilungen   
10.    Bericht zum Umsetzungsstand des Wiederaufbaus der Fachklinik „Frauenheil-

kunde und Geburtshilfe“ der Gesundheitszentrum Bitterfeld/Wolfen gGmbH   
11.    Einbringung Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 mit anschließender 

Diskussion   
12.   Behandlung öffentlicher Vorlagen   
12.1.   Geschäftsordnung für den Kreistag und seiner Ausschüsse BV/0206/2020
12.2.   Internationalisierungs- und Europastrategie   BV/0124/2020
12.3.    2. Änderungssatzung zur Nutzungsentgeltsatzung für den  BV/0178/2020 

Rettungsdienstbereich des Landkreises Anhalt-Bitterfeld
12.4.   Neubau der Leitstelle des Landkreis Anhalt-Bitterfeld BV/0181/2020
12.5.    Landratswahl 2021; Berufung des Kreiswahlleiters und  BV/0184/2020 

seines Stellvertreters   
12.6.   Maßnahmen zur Minderung der Schwarzwildpopulation   BV/0188/2020
12.7.    Antrag der Fraktion Freie Wähler Anhalt-Bitterfeld zu  BV/0189/2020  

Veränderungen im Verwaltungsrat  „Jobcenter Kommunale Anstalt des 
öffentlichen Rechts für Beschäftigung und Arbeit des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld“

13.   Anfragen und Anregungen der Kreistagsmitglieder   

Nicht öffentlicher Teil
14.   Informationen der Verwaltung   
15.   Behandlung nicht öffentlicher Vorlagen   
15.1.    Grundstücksverkauf in 06766 Bitterfeld-Wolfen, Ortsteil  BV/0190/2020 

Wolfen, Saarstraße 6 a   
16.   Anfragen und Anregungen der Kreistagsmitglieder   
17.   Schließung der Sitzung   

gez. V. Wolpert 
Vorsitzender des Kreistages Anhalt-Bitterfeld

Termine und Tagungen der Ausschüsse des Kreistages 
Anhalt-Bitterfeld

Bildungs- und Sportausschuss
Termin: Mittwoch, 28.10.2020, 18:00 Uhr 

Ort: Landkreisverwaltung Anhalt-Bitterfeld, Kreistagssitzungssaal,  
 Am Flugplatz 1, 06366 Köthen (Anhalt)  

Tagesordnung 

Öffentlicher Teil
 1.   Eröffnung der Sitzung   
 2.    Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der anwesenden Ausschuss- 

mitglieder und der Beratungsfähigkeit   
 3.   Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung   
 4.   Einwohnerfragestunde   
 5.   Feststellung der Niederschrift vom 02.09.2020   
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 6.   Informationen der Verwaltung   
 7.   Bekanntgabe amtlicher Mitteilungen   
 8.  Behandlung der Anfragen der Ausschussmitglieder aus der 4. Sitzung des 

Bildungs- und Sportausschusses vom 02.09.2020 zum Thema „Homeschoo-
ling“

 9.    Berichterstattung und Diskussion zur Haushaltsplanung 2021 – hier: Bereich 
Schulverwaltung   

10.   Behandlung öffentlicher Vorlagen   
10.1   Änderung der Honorarsatzung der Kreisvolkshochschule des BV/0201/2020 

Landkreises Anhalt-Bitterfeld  
10.2    Änderung der Benutzungs- und Gebührensatzung der  BV/0202/2020  

Kreisvolkshochschule des Landkreises Anhalt-Bitterfeld  
11.   Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder  
12.   Schließung der Sitzung  

gez. Gatter 
Vorsitzender des Bildungs- und Sportausschusses

Sitzung des Vergabeausschusses
Termin:  Montag, 02.11.2020 um 17.00 Uhr

Ort:  Landkreisverwaltung Anhalt-Bitterfeld, Kreistagssitzungssaal,  
 Am Flugplatz 1, 06366 Köthen (Anhalt)

Öffentlicher Teil
 1. Eröffnung der Sitzung   
 2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der anwesenden Ausschuss- 

mitglieder und der  Beschlussfähigkeit   
 3. Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung   
 4. Einwohnerfragestunde   
 5. Feststellung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil)
 6.  Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen Sitzung gefassten Beschlüsse, 

sofern nicht das öffentliche Wohl oder berechtigte Interessen Einzelner 
entgegenstehen   

 7. Informationen der Verwaltung
 8. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder

Nichtöffentlicher Teil
 9. Informationen der Verwaltung
10. Feststellung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher Teil)
11. Behandlung nichtöffentlicher Vorlagen   
12. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder   
13. Schließung der Sitzung

gez. Wolkenhaar 
Vorsitzender des Vergabeausschusses

Kreis- und Finanzausschuss
Termin: Donnerstag, 05.11.2020, 17.00 Uhr 

Ort: Landkreisverwaltung Anhalt-Bitterfeld  
 Kreistagssitzungssaal  
 Am Flugplatz 1, 06366 Köthen (Anhalt)  

Tagesordnung 

Öffentlicher Teil
 1.   Eröffnung der Sitzung   
 2.    Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der anwesenden Ausschuss- 

mitglieder und der Beschlussfähigkeit   
 3.   Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung   
 4.   Einwohnerfragestunde   
 5.   Feststellung der Niederschrift vom 09.09.2020   
 6.    Bekanntgabe der in der letzten nicht öffentlichen Sitzung gefassten 

Beschlüsse, sofern nicht das öffentliche Wohl oder berechtigte Interessen 
Einzelner entgegenstehen   

 7.   Informationen der Verwaltung   
 8.   Bekanntgabe amtlicher Mitteilungen   
 9.   Beratung zur Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021   
10.   Behandlung öffentlicher Vorlagen   
11.   Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder   

Nicht öffentlicher Teil
12.   Informationen der Verwaltung   
13.   Behandlung nicht  öffentlicher Vorlagen   
14.   Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder   
15.   Schließung der Sitzung   

gez. U. Schulze 
Vorsitzender des Kreis- und Finanzausschusses

3. Änderung zur Honorarordnung für freiberufliche Lehrkräfte 
an den Musikschulen des Landkreises Anhalt-Bitterfeld 
Auf der Grundlage des § 45 Absatz 1 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Lan-
des Sachsen-Anhalt (Kommunalverfassungsgesetz – KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. 
LSA S. 288), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. April 2019 (GVBl. LSA S. 66), in Verbin-

dung mit § 7 Absatz 4 der Satzung der Kreismusikschulen des Landkreises Anhalt-Bitter-
feld vom 02. Dezember 2010, hat der Kreistag in seiner Sitzung am 17. September 2020 
folgende 3. Änderung zur Honorarordnung für freiberufliche Lehrkräfte an den Musikschu-
len des Landkreises Anhalt-Bitterfeld beschlossen:

Artikel 1 
Änderungen der Honorarordnung für freiberufliche Lehrkräfte an den Musikschulen 

des Landkreises Anhalt-Bitterfeld

§ 2 wird wie folgt geändert:

 a)  In Buchstabe a wird die Angabe „20,00 €/Uh“ durch die Angabe „21,00 €/Uh“ 
ersetzt.

 b)  In Buchstabe b wird die Angabe „18,00 €/Uh“ durch die Angabe „19,00 €/Uh“ 
ersetzt.  

Artikel 2 
Inkrafttreten

Die 3. Änderung zur Honorarordnung für freiberufliche Lehrkräfte an den Musikschulen 
des Landkreises Anhalt-Bitterfeld tritt rückwirkend zum 01. Januar 2020 in Kraft. 

Köthen (Anhalt), 22.09.2020

gez. U. Schulze 
Landrat des Landkreises Anhalt-Bitterfeld (Dienstsiegel) 

Bekanntmachung des Jobcenters – Kommunale Anstalt 
des öffentlichen Rechts für Beschäftigung und Arbeit des 
Landkreises Anhalt-Bitterfeld (KomBA – ABI)

Sitzung des Verwaltungsrates des am 27.10.2020, 18:00 Uhr, 
in der Landkreisverwaltung, 
Am Flugplatz 1, 06366 Köthen (Anhalt), Kreistagssitzungssaal
Nichtöffentliche Sitzung

Tagesordnung
TOP 1 Eröffnung der Sitzung durch den Verwaltungsratsvorsitzenden
TOP 2  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Anwesenheit, der Beschluss- 

fähigkeit und der Tagesordnung
TOP 3  Bestätigung der Niederschrift der Sitzung des Verwaltungsrates vom 

10.09.2020
TOP 4 Wirtschaftsplan 2021 (Beschlussvorlage 04/2020)
TOP 5 Information zum Vergabeverfahren des Wirtschaftsprüfers
TOP 6  Anfragen der Mitglieder des Verwaltungsrates zu Angelegenheiten der 

KomBA-ABI

gez. V. Krüger 
Verwaltungsratsvorsitzender

Bekanntmachungen des Abwasserzweckverbandes 
Westliche Mulde

Verbandsversammlung am 9.11.2020
Die nächste Verbandsversammlung des AZV Westliche Mulde findet am 

09.11.2020  um 16.00 Uhr
in der Berliner Str. 06, 06749 Bitterfeld-Wolfen, großer Beratungsraum statt.

Tagesordnung

Öffentlicher Teil
TOP 1 -  Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschluss- 

fähigkeit, Bestimmung des Protokollführers
TOP 2 -  Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung
TOP 3 -  Einwendungen zur Niederschrift vom 05.10.2020 
TOP 4 -  Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nicht öffentlichen Teil der Sitzung vom 

05.10.2020
TOP 5 -  Beschlussfassung zum Wirtschaftsplan 2021 (Beschlussvorlage 22/2020)
TOP 6 -  Beschlussfassung zum Abwasserbeseitigungskonzept Schmutzwasser für die 

Stadt Bitterfeld-Wolfen (Beschlussvorlage 23/2020)
TOP 7 -  Jahresbericht des Betriebsführers
TOP 8 - Informationen, Anfragen

Nicht öffentlicher Teil
- Rechtsangelegenheiten
- Stundungsangelegenheiten
- Vergaben

gez.  Koeckeritz 
Verbandsgeschäftsführerin 
Abwasserzweckverband Westliche Mulde



23. Oktober 2020  ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––  Anhalt-Bitterfeld  ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––  31

Ausschusssitzung am 23.11.2020
Die nächste Ausschusssitzung des AZV Westliche Mulde findet am 

23.11.2020  um 14.00 Uhr
in der Berliner Str. 06, 06749 Bitterfeld-Wolfen, großer Beratungsraum statt.

Tagesordnung

Öffentlicher Teil
TOP 1 -  Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der  

Beschlussfähigkeit, Bestimmung des Protokollführers
TOP 2 - Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung
TOP 3 - Einwendungen zur Niederschrift vom 07.09.2020
TOP 4 -  Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nicht öffentlichen Sitzung vom 

07.09.2020 
TOP 5 - Informationen, Anfragen

Nicht öffentlicher Teil
- Rechtsangelegenheiten
- Stundungsangelegenheiten
- Vergaben

gez.  Krillwitz 
Vorsitzender der Verbandsversammlung 
Abwasserzweckverband Westliche Mulde

Bekanntmachung des Zweckverbandes Goitzsche

2. Änderungssatzung zur Verbandssatzung des  
Zweckverbandes Goitzsche vom 19.03.2014
Auf der Grundlage der §§ 2 ,6 und 11 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GKG-LSA) vom 26. Februar 1998 (GVBI.LSA S. 81), in der aktuellsten verfügbaren Fassung 
vom 22.06.2018, beschließt die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Goitzsche 
folgende 2. Änderung der Verbandssatzung:

§ 4 Verbandsversammlung

Absatz 2 wird wie folgt geändert:

Die Verbandsversammlung besteht aus drei Vertretern des Landkreises Anhalt-Bitterfeld, 
aus vier Vertretern der Stadt Bitterfeld-Wolfen, aus einem Vertreter der Stadt Sandersdorf-
Brehna und aus zwei Vertretern der Gemeinde Muldestausee. Jeder Vertreter hat eine 
Stimme. Die Mitglieder des Zweckverbandes Goitzsche haben in der Verbandsversamm-
lung bei Entscheidungen ein einheitliches Stimmrecht. Das Stimmrecht wird durch einen 
Stimmführer wahrgenommen. Die Vertreter und der Stimmführer, bei mehreren Vertretern 
eines Mitgliedes, werden von den kommunalen Gebietskörperschaften aus der Mitte des 
Kreistages bzw. Stadtrates und Gemeinderates mit Beschluss namentlich bestimmt. Für 
jeden Verbandsvertreter ist ein Stellvertreter namentlich zu bestimmen. Scheidet ein Ver-
bandsvertreter bzw. Stellvertreter vorzeitig aus, so ist von dem betreffenden Verbandsmit-
glied ein anderer Verbandsvertreter bzw. Stellvertreter namentlich zu bestimmen. Die 
Amtszeit der Verbandsvertreter endet mit der jeweiligen Wahlperiode der kommunalen 
Gebietskörperschaft. Der Verbandsgeschäftsführer ist Mitglied mit beratender Stimme.

Muldestausee, 29.09.2020
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